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Union der Menschendiebe .
Marodeure der chinesischen Revolution .

Das Attentat von Warschau .
Gtudeni Woizechowsky vor Gericht .

Schanghai , im Dezember . ( Eigenbericht . )

Der hiesigen
'

Polizei ist es nack , iohrcwngen Bemühungen

endlich gelungen , den entscheidenden Schlag gegen eine L er -

brecherbande zu führen , deren Spezialität die Entführung

reicher Aauileute und Finanziers gewesen ist , um von ihnen in die

Hundcrttnujcndc gehende Löjegeldcr zu - erpressen . Der durch die

GescUschost für TNenschcnsang

verbreitete Schrecken war so groß , dosi sich reiche Chinesen nicht mehr

°l >ne den ' Echug van Bcwaisnctcn auf die Strasie wagten und sich

s' lbsr in ihren Häusern von Eehei mogemen b«: »ochcn liehen , um

nicht eines Dage ? in die Hönde der Bande zu fallen .

Von Zeit zu ZgU gelang es der Polizei . Mitglieder der Ge -

heimpatiZei hghhost zu werden , aber es handelte sich stets um solche

• " inderev Grades . Die Person ihres Leiters blieb lange in tiefes
Runkel gehüllt . Es beduritc einer wissenschaftlichen Kombinariovs .

wechad - , um aus den Bruchstücken der von den Gefangenen er -

Engten Gettändnifje ein Bild von der Arbeitsweise und der Zu .

samn,<>ni«lzitng der Bond - zu gewinnen . Dabei ergab sich die üb » .

raschuide Fcsiftelhmg . daß es sich bei den Menschenföngern um ein «

ganz nach dem Mutter eines modernen Wrtschafisunrernehmens

ausgezogene Organisation handelte , die einen Direktor , höher «
" Nd niedere AerwÄtungsbeomt - und sogar eine r - ' g el recht «

� > n a n z 1 « r » n g s a b t ei l ü n g hotte Die . Aufgabe dieses . Res -

!°rtS bestand darin . Berbinduizgen mit Geldwechslern zu pflegen ,
von denen die . zur Borbereibing eines Eoup » nötigen , oft sehr hohen

Sumivön gegen unerhörte Zinsen vorgestreckt wurden .

Die Borbereittingen zu einer Entführung vollzogen sich mit

binec Voraussicht und Sorglamkeit . die einer besseren Sache würdig

sstwesen wäre . Das Opfer wurde oft

mouokclong durch einen Spiouagediensi überwacht .

dem Frauen als Lockmittel eine wichtige Rolle spielten , cehr

vsi traten Mitglieder der Vereinigung als Hausongestelllo in den

dienst der Persönlichkeit , gcqen die ein Anschlag geplant war . um

« mau über feine Gepflogenheiten unterrichtet zu lein . War das

endlich gesponnen , fo wurde ein Haus gemietet , in dem der

�iangenc ,o lange mit allem Komfort untergebracht wurde , bis das

Lösegeld erlegt wurde . „ .
Obwohl Schanghai das Hauptbctütigungsfeld der Bande war ,

bellen sich ihre Führer sorgfältig fern vom öckwuplatz der Opera -
" Olren Erst noch einer mehrmonastgen Erpedition , die von ten

fähigsten Beamten der Schanghaie ? Geheimpolizei kreuz und quer

äurch China unternammen wurde , gelang es . Kenntnis ' wer das

Gehirn der Bereinigung zu erholten . Es war ein gewisier Siou

�olo. der nicht weniger olsäSmalwegenMordesun d E r .

Pressung zum Tod « verurteilt wqr » nd der es bisher

vrimer wieder verstanden hatte , sich dem Arm der Gerechtigkeit zu

rviziehen .
€>iau Koto gehört zu den g rohen

Marodeuren der tunesischen Revolution .

in dem Chaos für ihre persönlichen Zwecke im Gruben stfch - m

emem klsinen Ort Südchinas geburtig . war fem Ru ? in oer

�«unot als Brigont und Erpresier so anrüchig gewogen, daß �' au

�°kö es vorzog , einen größeren Wirkungskreis zu suchen Zur Zeit

Warschau , 28. Dezember .
Am 4. Mai b. 3. , um 4 Uhr nachmittags , ertönten an der

Kreuzung der zwei wichtigsten Verkehrsadern Warschaus hinterein¬
ander zwei Schüsi «. Im selben Augenblick klirrten zerbrochen «
Scheiben eines Autos : ein junger Mensch lief , so schnell ihn seine
Beine trugen , verfolgt vom Publikum in das Haus Nr . 88 der

Marschalkowska . Hier war der Mittelpunkt der russischen
Organisation Warschaus .

Die Schüsse galten dem Sowjetautoz sie verletzten leicht den

Handelsvertreter der Sowjetregierung . Lisarew . der sich in Be -

gleitung zweier anderer Sowjetangestellten befand . In Wirklichkeit
hatte der Attentäter es aus den Sowjetgesandten Boga -
in o l o w abgesehen .

Heute begann vor dem Warschauer Bezirksgericht der Prozeß
gegen den jeizt 28jähr ! gen Altemätcr� Student der politischen Hoch -'
schule , Juri W a i ; e ch o w > k y.

D. ie Schüsic weckten sowohl in Polen als auch in Sowjetnißlond
stärksten Widerhall . Kaum ein Jahr war vergangen , seitdem —

am 7. Juni 1927 — der Sowjetgesondte W o i k o w dem neunzehn -
jährigen russischen Emigranten K o w c r d a zum Opfer siel . Die
Sowjetpresse machte damals von ihrer Enttäuschung über die Nicht -
Vollstreckung der Todesstrafe am Mörder keinen Hehl . Sie forderte ,
daß die polnische Negicrung endlich einmal mit den „ konler -
revolutionären Umtrieben der Weißgardisten " in Polen aufräume ,
die Sowjetregierung drohte mit diplomatiichen Verwicklungen . Nach
dem Attentat aus Lisarew wurde diese Drohung noch dringlicher , die

Forderungen nach Maßnahmen gegen die russischen Emigranten
noch nachhaltiger . Tatsächlich , verhaftete man etwa vierzehn Per -
sonen , darunter auch den Borsitzenden der russischen Komitees und

' II ' er wird es ?

1

' « Mitn jieoüiuuun . . . . . .« . .
« ' werbe im großen Stil . Bon hier g . ng cr ' ' °ch Kanw "

Und. brachte es nach dein Besuch der dortigen Kriegsschule zu « nein

Heren Posten in der notionalistischen Armee . Aus dem Heere

U' urde Sia » Koko wegen «iner Reihe von Unregelmäßigkeiten au - .

«' stoßen Er kam nach Schanghai , wo er sich m der Unterw�t
durch

verschiedene kühne Ueberfölle den Ruf c ' ncs ouh�rs verschätzte .

�eses Prestige gab Siau Ävko sehr bald die Möglichkeit , zu ein . m

Großuulernehmcr des Verbrechens

� werden . Er schuf die B - r e i n i g u n g d e r M « n s chen di e b c.

Hu Koko hielt unter seiner Bande Disziplin , -as�nngs
Irschen wurde mit dem Tode bestraft , schwerer « �rstoße gegen

Hc Anordnungen muhte nicht nur dt - fta,� "md,e. r�f � fg*
wit dem Tod « mrtbühen . sondern den Unglücklichen traf die für

Hestsche Begriffe allerschwerste Strafe , die Dcrbremiung der Ge .

tStim SSeTö» von der Polizei v�anstalt�e
RazziaseKtc

»stt einem Schlage 50 Mitglieder der Band « fest , als ete « Zu »

Hmcnttinft abhielt , in deren Verlauf em Swu « okos

d- rhaltung -mahregeln über die Abwehr der vcrscharsten Poltzei -

'
( Fotiletzung auf der 2. Seiten

Staatssekretär a. D. Hughes ( oben Unkst , Botsch fttr Morrow
( oben rechts/ , Bankier Yoang ( unten links ) und Vizeoräsident
General üawes t unten rechts ) werden als Kandidaten für die
beiden amerikanischen Sachvetst &ndigenposten der nächsten

Reparationskonferem genannt . Es heißt , daß zum ersten
Sachverständigen Owen Yoang ernannt wird . Er besitzt als

Vorgänger Parke Gilberts im Amte des Reparationsagenten
große Erjahrangen . in der Kriegsschuldenfrage .

verwies mehrere von ihnen aus Polen . Das genügte der Sowjei -
regicrung nicht . Sic wollte ein Erempel statuiert haben , ihre Bei
treter in Polen gegen Attentate weihrussischer Enngraizten gesichert
wissen . So wurde unter ihrem Druck die Anklage gegen
Woizechowsky geändert ; sie lautet nicht mehr einjoch aus ver -

suchten Mord , sondern aus v e r s u ch t e n M o r d an ein e in B e-
a m t e n.

Welches waren aber die Motive , die den jungen Emigranten
zu seinem Alteutot veranloßt liatlen ? Aehnlich Eonradi , dem
im Jahre 1923 in der Schweiz freigesprochenen Mörder

Worowskys , mußte auch Woi . zechowsky die Er s chic hu na

seines Aaters erlebe ». Ehemaliger Hauptmann , später Bc -
amter beim Generalgounerneur von Kiew , wurde dieser im Jahre
1019 , zusammen mit 127 anderen hingerichtet . Der vierzehnjährige
Knabe spielte sich zum Führer einer konterrevoltitianären Jugend -
vrgcmisation aus , die verwundete weißgardistijche Ossizierc pflegte
und sie ' Über die Grenze schaiste . Er wurde verhaltet , die Tjcheka
unterzog ihn der üblichen seelischen Faller : man zeigte ihm seine
angeblich erschosiene Mutter , die zugleich mit ihm als Geisel ver

haftet worden war und versuchte jedes Mittel ; um ihn zum Verrat

feiner Genossen zu veranlassen . Juri blieb stondhast ; er wurde

schließlich dem Jugendgericht übergeben ; es gelang ihm zu flüchten
und im Jahre 1921 Rußland zu verlassen .

. Fit Warschau entwickelte der Siebzehnjährige eine intensive
politische Tät ' gteü . Er wurde Borsitzender der Vereinigung weiß -
gordistischer Tugend . Der Kampf gegfn den Bolschewismus und

persönliche Rachemotive erfüllten ihn voll und ganz . An -

fang dieses Jahres ( rlebte Woizechowsky eine seelische Krise . Zu
einer unglücklichen Liebscbast gesellten sich unangenehme Vcrwick -

lungen innerl >alb seiner Jugendorganisotion , verursacht durch über -
ttiebcne Geldausqabe » . Seine pessimistische Grundstimmung wurde

zum günstigen Nährboden für den hirnverbrannte » Gedanken , ein

Attentat zu vollbringen . Begünstigt wurde dieser Entschluh durch
die aktivistischen Grundsätze weißgordistischer Kreise . Woizechowsky
behauptet , daß er ganz auf eigene Faust gehandelt habe . Die sinn -
lose Ausführung der Tat mag dafür sprechen . Die russische demv -

kra tische Ocfsentlichkeit ist aber von dem ' Attentat mit aller Enl -

schiedenheit abgerückt , sie Hot noch einmal ihren alten Stand -

punkt , der jeden individuellen Terror verneint , mit

größter Bestimmtheit zum Ausdruck gebrocht .

Zur Gerichtsverhandlung ist eine große Anzahl Zeltgen ge -
laden , lieber den Verlauf und Ausgong des sensationellen Prozesses
wird besonders zu berichten sein .

faschistische Bauernenieignung .
Gegen deutsche Bauern zugunsten von Italienern .

Innsbruck . 28 . Dezember .

Wie den „ Zunsbruckcr Nachrichten " aus vozen gemeldet wird ,

werden durch eine Entscheidung des italienischen Wluisterrots unter

dem Titel von Meliorationen 1200 Hektar der sogenannten
E t s ch a u e , die sich von Siegmundskron bei vozen bis in die

Röhe von Meran hinzieht , den gegenwärtigen Besitzern , ungefähr
2000 fast durchweg deutfäien kz lein dauern , abgenommen
und Mitgliedern der „ opera üi comlatunti " ( Fronlkämpserbundes )

zu Siedlungszwecken zugeteilt . Die A b f i n d u n g s -

summen für die bisherigcn vesitzer sollen nicht einmal 50 Pro ; .
de » Grondverkehrspreises betragen . Sollte der für Meliorationen

enteignete Grund zur Sicherheit der wirtschasllichen Existenz der

neuen Siedler nicht ausreichen , so kann nach dem bezüglichen Dekret

guter Sultorgrund benachbarter Güter im Enteignuugs -

wege herangezogen werden .
_

Die Türken lernen neues Alphabet .
Zwangsunterricht für die ganze Vevötteruag .

Sonstantinopel . 2S. Dezember .

Der Gouverneur der Stadl hat eine tägliche Lese - und Schreib .

stunde für die ganze Bevölkerung im Alter von IS bis 45 Zahrcn im

ueueu lakewischen Alphabet angeordnet . Der Kursus dauert vier

Monate . 26 Sonderschulen werd
ageorduet .
rden in der Stadt eröffnet .



Die Räuber von China .
( Fortsetzung von der 1. ® » UO

Überwachung erteiUe . Trotzdem gelang es dem Jerbrechergenie ,
ein « neue Organisation aus der Erde zu stampten .

Siau Kokas Verhaftung

«folgte unter weit weniger romantischen Umständen , als es die
abenteuerliche Geschichte seiner Nerbrecherlaufbahn eigentlich ver -
langt hätte . Eins der Dondenmitglieder ertaufte sich sein « Be¬
gnadigung durch di « Mitteilung , daß ein reicher Mann , der in
einem prunkvollen Landhaus in einer Neinen Swdi des Süden ?
der Missenschast und der Wohltätigkeit lebte , niemand anderes war
als der lang « gesuchte Führer der Menschendiebe . Durch ein «
U ebermacht von Mi itär und Detektiven überrumpelt , fügte sich
Stau Koto philosophisch lächelnd in sein Schicksal - Er wartet jetzt
im Schanghaier Gefängnis den Gang der Untersuchung gegen ihn
ad , die nur mühsam fortschreitet , weil sein « als Zeugen oorge -
ladenen Opfer sich in tiefee Schweigen hüllen aus Furcht vor der
immer noch mächtigen Gesellschaft der Menschenfang G. m b. fj .

Sozialdemokraten in der KPO . !
Cnthülluogeu der . Roten Zabne * .

Die ftoitimumsiilche Partei Deutschlands feiert in diesen Tage »
thren zehnjährigen Geburtstag in einer Weise , die ihrer vollkommen
würdig ist , nämlich mit dem chinauswurf der letzten Führ « ,
die damals mit an ihrer Wiege gestanden hotten . Di « jungen Leute ,
dl « jetzt die „ Rote Fahne " ' redigieren , sprechen den Alten , die zum
alten Eisen geworfen werden , ohne Träne im Auge das Abschied ».
wort :

Picht etwa untergeordnete organisatorische disziplinarische
Fragen waren es , die den Trennungsstrich zwischen der sozial »
demokratischen Gruppe um B�andler und der
Partei gezogen haben , sondern die tiesgehende . Äufl zwischen
dem sozialdemokratischen Reformismus , der
Liquidierung der elementarsten Grundsätze des Bolschewismus
einerseits und dem revolutionären Marxismus - Leninismus , der
bolschewistischen Entwicklung der gesamten Internationale und de -
sonders der ktPD . andererseits , chier ist in Wirklichkeit der Grund
zu sehen für das Ausscheiden dieser alten sozraldemo -
kratischen Ucberreste aus der kommunistischen Bewegung ,
die unter den Berhältnisien der Besonderheiten der Entwicklung in
der dritten Periode des Nachkriegsimperiolismus , der Zuspitzung
aller Widersprüche des Kapitalismus und insbesondere der Der -
schärsung der Klassengegensätze , der gesteigemn imperialistischen
Rolle dos Refonnismus mir unbedingter Konsequenz erfolgen
mußte .

Die erstaunten oder vielleicht schon über gar nichts mehr er -
staunenden Leser des kommunistischen Zentralorgans erfahren damit ,
daß die KPD . in den zehn Jahren ihres Bestandes gar nicht von
richtigen Kommunisten , sondern von - - Sozialdemokraten
geführt worden ist ! Sozialdemokraten sind bekanntlich Sozialoer -
räter , Judasse der Arbeiterbewegung , Bluthunde und Bourgeois .
Solch « Leute ab « waren «s . die bisher mit an der Spitze der KPD .
gestanden haben !

Um die Sache noch deutlicher zu machen , werden die . . Brandler .
Thalheimer und Konsorten " mft Crisplen und Dttlmoun
aus «ine Stuf « gestellt , also so ziemlich auf die tiefst « Stuf «, aus die
«in Mensch überhaupt sinken kann . Sehnlich wie diese beiden Ver -
rät « versuchten setzt di « Brondler , Thalheim « und Konsorten meinen
Gegensatz zwischen den grundsätzlichen Fragen der Diktatur und den
Fragen der Strategie und Taktik zu machen , um so ihre sozial -
demokratische Seele vor dem bolschewistischen Teufel zu
retten " . Wahrhastig also , es Hot bisher in der KPD . Leute mit
„sozialdemokratischer Seele " gegeben , und einige von ihnen konnten
lagar noch im Mai d. I . zu kommunistischen Reichstags -
uud Landtagsabgeordneten gewählt werden !

Ob nun dies « seltsamst « aller Parteien wirklich und endgültig
von allen „ alten sozialdemokratischen Ueberresten " gereinigt Ist ?
Angesichts de « fanatischen Reinigungkeifer », den die jungen Leute
um Thälmann an den Tag legen , möchte man das bezweifeln .
Außer den „ Rechten " gibt es ja auch noch die Gruppe der „ B e r -
söhnler " um Ewert , denen man nachjagt , daß sie mft den
. . sozialdemokratischen Ueberresten " sympathisieren . Sollten am
l5nde in der KPD . immer noch Leute mit einer „ sozialdemokratischen
Seele " herumlausen ? Schrecklich , es zu denken . Aber noch allem .
was man « lebt hat , kann man leider nicht mehr sogen , daß e » un »
möglich ist !

Oer Tote von Werder .
Riemand kennt ihn , niemand bat ihn gesehen »

Der Lelchensund bei lv « der . üb « de » wir in d «
Morgenausgabe berichteten , ist «och uichl weil « aufgeklärt .

Di « Laiche des Unbekannten wurde von einem Arzt « noch ein -
gehender untersucht , ohne daß irgendein « äußer » Ver -
letzung gesunden wurde . In der Manteltasche des Toten
fand man eine Perücke mit graumelienem Haar . Sie paßt
ungefähr auf seinen Kops und ist allem Anschein « nach jür ihn
gearbeitet morden . Dos ist insofern seltsam , al » der Tot « rot -
blond - z Haar hat . Wahrscheinlich ist der unbekannte Mann am
1. Feiertag , vielleicht auch schon am 24. Dezember , ums Leben
gekommen . Am Heiligen Abend lag draußen noch Schnee . Auch
om l . Feiertag hat es noch geschneit . Erst später trat dann weitere

Erwärmung und Regen ein . Der «starrte und erfrorene Korper
lag aus Tchnce unter einem Stachelbeerstrauch . Ringsherum , überall
i>a. wo d « Regen herankommen konme , war der Cchne « bereits

weggeschmolzen . Die Leiche muH also schon vsr Eintritt des Regms
dogelegen haben . Wie der Landjäger , der sie zuerst besichtigte .
bekunde », war der Mantel ziemlich fest um de « Kopf
geschlungen . Es ist nicht au - geschlpsien , daß dadurch der

Erstickungstod eingetreten ist . Ein Anhalt zur Feststellung der
Persönlichkeit ist vielleicht die Perücke . Sie hat . wie schon mit -
geteilt , graumeliertes Haar und «in « Lorderglatze . Sie mag wohl
einem Schauspieler gehört hoben , wie sie in Dorfwirt -
fchaften in allerlei Rallen aufzutreten pflegen . Wenn der Tote
oder ein Schauspiel « war . dann wird « auch Papier « und w>är >
schkinlich auch etwa , Geld gehabt haben . Nichts aber ist bei ihm
gefunden . Der Zustand der ausgeknöpften Kleider läßt daraus
schließen, daß sie durchsucht worden sind . Dabei mögen Papiere
und Geld gesunden und geraubt worden sein .

Wer zur weiteren Aufklärung , Insbesondere zur Feststellung
der Persönlichkeit beitrogen kann , wird gebeten , sich bei der Mord¬
kommission Dr . Änuschat - Quoß , der Lanojägerei oder der Staats -

«upoltschaft in Potsdam zu melden .

Am Schmelzofen für Gilvesterblei .
. Silvesterblei " — , ein Scherz , «in Brauch wie viele andere

zur Jahreswende , und doch steckt eine uralt « Sehnsucht , «in Mensch -
heiistrauw dahinter . Die bange Frage war : was bringt uns die

Zukunft , was birgt dos Schicksal ? —

Wie groß die Rochsrag « noch den kleinen Bleisigure » ist , davon
kann fich d « Außenstehende nur schw « «in Bild machen . Eme

eigene kleine Industrie hat sich zur Deckung des Bedarfes

gebildet . Man muß schon ein wenig im Osten Berlins herum -

irren , ehe man die gesuchte Gießerei ausfindig macht . Mühsam

entzisfen man im düsteren Torbogen ein Schild „ Gießerei Hof
links " , steigt ein paar ausgetretene Kellerswien hinab und steht

sich dann
mitten im Betrieb .

In Kisten und Körben sind die kleinen Figuren bis an die

Deck « aufgestapelt und werden von geschäftigen Händen dutzend -
weise in Kartons sortiert . Da gibt es Schweinchen . Pilz «, Sekt -

slaschen mft Kübel und andere Glück verheißend « Figuren , mft und

ohne Inhalt . In « in « anderen Abteilung werden die einzelnen
Teile mit einem Spruch oder einem kleinen Glückssymbol aus Blet

aus einer der unzähligen Tüten gefüllt und verschkosien , wieder

andere , als Reuheft auf diesem Gebiet , vergoldet oder bemott .

Zwei Gieß « am Schmelzofen lasten in unermüdlich «
Akkordarbeit das flüssige Metall in die Form laufen : «in

Handgriff , und dt « gegossene Figur fällt auf de « schon vor chnen

liegenden Berg fertigen Material » . So arbeften sie mft unver¬

minderter Fixigkeit , bis zur Ablösung durch dir zweft « Schicht .

Bereit » im August jeden Jahres beginnt die Herstellung ,
wie der Meist « nachher in dem kleinen Bureau b«ichtet , um erst
in den allerletzten Dezembertaqen aufzuhören . Ein tüchtiger Gieß «

schafft bis zu 2S Gros pro Tag , allerdings gehött dazu eine ganz

eußetm� entliche Gesch - ckichkeit . Die kleinen Bleisigure «. die zum

Füllen d enen , werden in besonderen Formen hergestellt , die ? 4

resp . 4l> verschiedene Teile mit einem Guß liesern . So werden von

dies « Gießerei allein

alljährUch ei « ZRillioa Bleisigure »

hergestellt und bis aus wenige tausend Stück , die als Reserve zurück -

bleiben , an die Großhänüt « und Geschäfte geliefert . Da gibt es

dann zwischen Weihnachten und Reujahr nicht eine einzige Feier -

swnde , vom frühesten Morgen bis zum späten Abend wollen dir

Abnehmer gros - und dutzendweise beliefert sein .

So Hot auch d » alte Siloesterglaudc heute seinen realen

Himergrund und oerhilst Bielen zu Arbeil und Brot , die sonst

sicherlich der Jahreswende mit Ungewissem Bongen enlgegensäbcN .

Möge uns schon aus diesem Grunde die afte Sifte noch lange er -

halten bleiben : das Gießen des Siloesterhleis !

poiucarä provoziert seineu Sturz ?
Gegen die Viäkenerhöhong des Parlaments .

Pari » . 28. Dezember . ( Eigenbericht . )

In Paris herrscht wieder einmal Krisenluft . Dieemäl ist es aber

Poincor « selbst , der die Krise vom Zaun zu breehen gewillt scheint .
Als Stein des Anstoßes hat er die Erhöhung der patloniento -

rtfchen Diäten gewählt , tüe allgemein unpopulär tfL Die Regie¬

rung hat sich in dieser Frage bish « neutral geHallen , hat sich
aber doch bereit erklärt , durch den Finanzminister Eherron «ine Der -

miftlungsaktion unternehmen zu lasten . Gestern plötzlich erklärte

Poincarä im Senat , er werde demissionieren , falls das Parla -
ment sich eine Erhöhung der Diäten zubilligen sollt «. Diese Er -

tlärung nun rief bei dem Finonzntinister Cherron , der vom Kabinett

mit der Berntittlungsaktion deaustragt war und der sich dafür mit

aller Energie eingesetzt hole , einen nicht unberechtigten Zorn hervor .
Eherron Haft « mit Poincarä eine Aussprache , bei der es recht heiß

hergegangen sein soll . Die zornigen Stimmen der Minister drangen
durch di « Türen und riefen in den Wandelgängen de » Hohen Hauses
ein lautes Echo hervor . Poincarä verließ nach der Aussprache wort .

los und eilige » Schrittes den Senat . Cherron aber verständigte sich
mft den übrigen Minisiern dahin , daß die Regierung weiterhin für
die Erhöhung der Diäten nach der von ihm ausgearbeiteten
Kompromißformel eintreten würde . Ob nun Poincar « bei seiner

Meinung beharren wird , zu demissionieren , fall » die Erhöhung der

Diäten »irklich durchgeführt werden sollt «, ist im Augenblick noch

nicht » zu übersehen . Jedenfalls geht . die allgemeine Ansicht der

Morgenpresie dahin , daß . Poinearö die Verantwortung für die bevor -

stehenden Perhandlungen über die im « olliler ! » n Schulden nicht mehr

übernehmen wolle .

Bad Friedrichshagen abgebrannt .
70 bis S0 Kabmea in Flammen .

Durch ein Großfeuer wurde in der vergangenen Rocht die

auf dem Grundstück Seestraß « 45 in Friedrichshagen

gelegene Badeanstalt zerstört . Kurz vor 2 Uhr nachts be¬

merkten Friedrichchcgzeiier Einwohner auf deni Gelände der Bade -

anftall einen starten Feuerschein . Die Ortrseuerwehr wurde

alarmiert , di « bei ihrem Eintreffen aber schon «inen so ausgedehnten
Brandherd vorfand , daß di « Züge von Köpenick . Adltrshos
und ein Berliner Löschzug zur Hilfeleistung herangezogen
werden mußten . Außerdem wurde das im Osthafen stationierte

Feuerlöschboot IN alarmiert . Di « Flamme » hallen an den

lelchtgebaoten Dadekabinen und hölzernen Laufstegen

reich « Nahrung gefunden . Etwa 70 bis 80 Kabinen und ein

angrenzender Aufenthaltsraum brannten in ganzer
Ausdehnung lichterloh . Die Flammen fraßen sich an den

Laufstegen wefter und ergriffen den großen Sprungturm , der

brennend zusammenstürzt « . Erst gegen H6 Uhr früh

waren die Löscharbellen beendet und die Wehren konnten wieder

abrücken . Bor einigen Monaten wurde gleichfall » in Friednchs -

Hägen , wie erinnerlich , ein erheblicher Test des Freibades am

Müggelsee durch ein Großseuer zerstört .

Keuertamps eines Zrren .
Mit Maschinengewehren und Pistolen .

In Mexiko Stadt verbarrikadiert « sich der geiste ».
krank « Hauptmann Hernandez im Haus « eine » Freundes und

schoß mft einem Maschinengewehr und zwei automatischen Pistolen

aus das Publikum nnd die Dcamlcn . die ihn festnehmen wollten .
Cr feuert « im Derlauf « von vier Stunden etwa Süll Schüsse ah .
bis die Feuerwehr durch ein Fenst « eindrang und Ihn über -
wältigte , hernandez hat zwei Beamte getötet nnd nenn ander «

Personen verwundet .

Giftmord in Aew gorf .
Ein laboratoriuniswächter heim . ück sch ermordet .

Jttm Port , 27 . Dezember .
Ein aufsehenerregender Giftmord wurde tu der Rächt zum

Donnerstag in einem « chemischen Laborotortu « v « übt .
da » zwei Söhnen des bekannten Millionärs Äug .
g e a h e i m , des Inhaber » dtt Chile . Kupfer Eompaoy , gehört . Ais
die Angestellten mn Morgen ihre Arbeitsstätte aufsuchten , fanden sie
den UZä chter des Laboratoriums tot auf und zwei
Ehanffeure gcfesseli an , Boden liegen . Di « vureauräum «
waren bis in die entlegensten Winkel durchwählt . Vir nähere llat « .
suchnug « gab . daß ein Unbekannter , der wahrscheinlich nach ge¬
heimen Aktenstücken über die Herstellung von Chemikalien gesucht
hatte , dem Wächler verglfleleu Kasse « reichte , um die Durch -
sochong ungestört vornehmen zu können . Als lv den frühen Morgen -
stunden zwei Chafsseure erschienen , die Tränengas abliefern wolllen .
streckt « der Attentäter sie mit dem Bevoloerkolben n ' rd « , fesiclle sie
und cittkam unerkannt . Unmittelbar daraus Hot die polijel einen

Haftbefehl gegen de » eaboraale » Za » es Baker , der

in dem Ladorotorium beschäskigk war . «lasten . Bat « ist feit den «

Mord « verschwunden . Wie es scheint , hat «r unmittelbar «ach der

Tat einen Einbruch verübl . bei dem ihm jedoch nur 2k> Dollar In die

Hönde sielen . Bäk « soll auch an der Ermordung eines gewissen

Rothfielo schuldig sein .
�

Oer Teller als Abwehrmitiel .
Wie ein Mädchen einen Einbrecher in d e Flucht fch ' ait .

An die verkehrte kam am Donnerstag abend «in no -

bekannter Einbrecher , der es auf die Wohnung eine »

Bankbeamten in der Enzionstr . 1 in Lichterfelde ab¬

gesehen hatte .

Dort war die 2N Jahre alte Hausangestellte Magdalene

Iritza allein anwesend und in der Küche mit dem Abwaschen und

Trocknen des Geschirrs beschäftigt . Als sie gegen 7 Uhr ein Geräusch

an dem an der Wohnungstür angebrachten Briefkasten hörte , ging

sie mit einem Tuch und einem Teller in der Hand nach vorn und

fragte , wer da s«i . Eine männliche Stimme a » twortete : „ Hier ' st

der Postbote , machen Sie doch bitte aus , ich kann die Post n' äst

in den Kasten hineinkriegen . " Kaum hatte da » Mädchen geössnei ,

stellte ein unbekannter Mann einen Fuß zwischen Tür

und Rahmen und versetzte der Ahnungslosen einen Faust -
schlag auf den Kopf . Geistesgegenäwrtig und kurz entschicsseu

schlug ihm jedoch die Angefallen « ihren Teller mit solcher

Wucht in » Gesicht , daß er zurücktaumelte und so die

Zür freigeben mußt « . Da » Mädchen drückte rasch zu und schloß ab.

Der verscheucht « Einbrecher oerschwand «Uig . Erst al » da » Siudsr -

mädchen nach Haus » kam . benachrichtigt « man das Ueberfa " ' sin -

nicnhr Jetzt war ab « von dem Berbrecher keine Spur mehr zu

finden . Das Mädchen hat in der Aufregung chn nicht naher

betrachtet und kann ihn deshalb auch nicht beschreiben .

Leichisinu eines Arbeiinehmers ?
Zar Brandkataflrophe in ver Schönleinstraße .

Der Metallwarenfabrikont H. Berncrt in Eharlottenburg ,

WUlandstraße 42/43 , hat vor vier Wochen Arbeitszettel «in -

geführt , di « derart kompliziert sind , daß es den Arbeitern beim

besten Wille » nicht möglich ist , diese A: U« l richtig auszufüllen , sin

einem besonderen Rundschreiben der Firma an ihr « Arbeiter wird

deshalb ans die richtig « Aurfüllung der Zettel hingewiesen und d«n

Arbeftun erklärt , daß sie nach Ablauf der Uebergangozcft vom

Lohnbuch , auf dos Arbeftszettel - System nicht damft rechnen können .

ihren Lohn pünktlich zu erhalten , wenn sie den Zettel nicht richtig
und rechizeftig aussüllen .

In dem von , LI . Dezember datierten Rundschreiben wird da »

Rauchverbot tn Erinnerung gebracht mft folgendem Hinweis -

„ Ein jeder weiß , zu welchen unübersehbaren Folgen d > *

Leichisinnigkett eine » Arbeitnehmer » ( Aon uns

untersixichen Red . d. „ A. " ) geführt hat bei dem letzten große '
Drand m Berlin in der Schonleinstraße und wievtel Menschen -
leben durch die Unodrstchtigkeft «ine « einzelne « in Gefahr gekommen
sind "

Die Arbeiter wisien , daß das Unglück durch die lüder -

kich » Wirtschaft des Letriebsinhaber « verschuldet
wurde . Wenn di « Unternehmer aus d « Brandkatafllophc in det

Schönleinstrohe für ihre Betrieb « kein « anderen Lehren z » ziehen
wisien , al » « s aus diesem Rundschreiben hervorgeht , das sie dek

Leichifertigkeit beim Umgang mit Fey « zeiht , dann wäre das seist

zu bedauern . Durch ein « derart überflüssige und schiefe Begründung
wird da » Rouchoerbot de « Arbeitern nicht verständlicher gemacht -

Zur Abstimmung der Werstarbeiier .
Bremen . 28. Dezember .

Di « Urabstimmung über den Schiedsspruch für die Werftcit
ergab bei d«r Deschimag ( A. - G. 2M « ) und den Lttaswerken ung »'
fähr 370 Z Stimmen mit » ei « und 370 mit ja . 10 Stimmen

waren ungültig . In BtemetHoven wurden 1202 Stimmen mft nein
und 77 mit ia abgegeben .

Da » Ergebnis der Urabftlmmmig in Hamburg stand bis

heut « mfttog noch nickft fest . Doch ist an « wer starken Wehrheü
für die Ablehnung des Schiedsspruches nicht Z» |
zweifeln .

iil Abt . Friedenav . Die Beerdigung unser « » am 23. Dezember
verstorbenen Genoisen Richard Zodsl , Oden Iva idstr . 20, tindtt
morgen . Sonnabend , IK Uhr . auf dem Friedhof Blanke Hölle , Eutd '
straße ( Lindenhof ) stall . Wir billen um zahlreiche Beteiligung .

Wetterbericht der ösfentticheu welterdienflflelle Berlin nnd Um-
gegend . ( Rachdr . verd ) Wolkiges Wetter mft Neigung zu Nieder »
schlagen und wenig veränderten Temperatuven . — Für DcntschlanS !
Im Südwesten mild mft zahlreichen Niedersäsiägen . im äußersten
Nordosten Auiheiterung . im übrigen Deutschland wieder Ueberzaag
zu wolkigem Weller bei wenig veränderten Temperaturen .



[ Gkandalpreffe verkaust sich.
Der Numeur erhä - t SviXK ) Mark Schweigegeld .

Paris . R . Dezzmber�

per Untersuchungzrichter in der Angelegenheit der „ ©ajette du

Tyranc " haue vor Erlaß de ? �aftbesehls gegen A n q u e t i l � den

Direktor der Tageszeitung La Rumeur . dujen über zmei Schecks in

Höhe von je 75 <U) Franken verhärt , die von Frau Hanau an An -

quetil gegeben worden waren , und zwar der eine durch Vermittlung
eines Gelchäftsmaklcrs Arnard , d. r sein Bureau in demselben Hause

hat ' e, wo die Inierpresse ( zur Gruppe der „ Gazetle du Franc "

gehörig ) untergebracht war - Vnquetti erklarte soinnell , er wisse von

diesen ISOCOI Fronten , die von Frau Hanau stammen sollten nichts .
Er habe nichts erhalten .

Der Untersuchung - richter verhörte daraul den Geichästsmakler
Amard . Dieser erklärte : Die Aeitung „ La Rumeur " hatte ihren

Börsenteil durch ein Abkommen mit der Jnterpresse . . gefestigt "

Anquetil kam >edoch im Rorember diese » Jahre » zu der Autsosiung

daß die von der Jnterpresse bezahlten monatli - �en Auichussc ntcht

genügten , und wollt « «ine Erhöhung . Er ließ dies Frau Hanau

wissen , die jedoch nicht daraus einging . Einige Tage daraus wurde in

der Zeitung JSa lllumeir * eine ständig heftiger werdende Kam .

Theater und Film .

Bund , der ??ufrcd)tctt !

Silvester - Scherzaritel
liefert auch dies Jahr b. litg bekannte monarchische Firma .

»>! > . . . . ! « »

. . . .. . . . . .

P o 9 n « entiellelt . Frau Hanau , dt « dadurch beunruhigt wurde , bat

�lch ( Amard ) einzugreisen , da s>« wußte , daß ich in ©. jchättsverbin -

dung mir Anqueul stand . Noch langem Zögern wilüg . e Anguetil

« n . die Angriss « in seiner Zeitung einzu st eilen

Segen Bezahlung von 150 000 Franken Frau Hanau erklärt « sich

damit einverstanden . Die Zahlung sollte in zw« ! Note " vor sich

gehen . Ich übergab am Z7. November Herrn Anqueiil 75 000

kranken , sür die dieser mir jedoch keinr Quittung ausstellt « Am

Vi. sollten die restlichen 75 000 Fronken bezahlt werden . Anouctil

�at mich am 2K, bereits um das Geld und lch schoß es qu » meinen

Szenen Mitteln vor und behielt dafür d>« am nächsten Tage von

Frau Hanau eingehenden 75 000 Franke » sür mich zurück . Als

�nqueril am 1. Dezember die Wendung , die die Angeiegenhe ' t der

>. ©og<>tt « du Franc * nahm , bemerkte , schlug er vor , Frau »laiiau

150000 Franken zurückzugeben , wo » dies « jedoch ablehnte .

wabej sie erklärtes Ich kann Ihnen Ihr « Quittungen nicht wieder -

geben . Es ist «in « Untersuching eingeleitet . D' « Bücherrevisoren

�finden sich in meinem Pureau . .
Noch Schluß dieser beiden Verhör « nersügte der Untertuchungs -

Achter die Berhastung Anquetil » . kSiehe auch Bei . og «:

»Blick in «inen Sumps . ' )

Die Reue des Attentäters .

VmoitS fixe Ldee .
Part » . 2Ä. Dezember .

Der Untersuchungsrichter hat George Benoil wvgen des Auen -

»als aus Fachst nerbön . » enoit erklärte , tt habe durch d- c D- kture

dessen, was in den elläistschen Zeitungen in d- ch ! ch «r Sprache und

' n den Pariser Zeitungen über dtn K» ! marer Prozeß berichtet wurde .

die Ueberzeugung gewonnen , dob die tiolmorer Anklage ,n a

Stücken « rsundrn und ungerecht gewesen sei Darin ict er noch

durch bestärkt worden , daß Senator Helmar Staatsanwalt Fachst in

Br. cf . n. die verösfen , licht wurden , als «inen unehrlichen Menschen

hinstellte, der in Sequesterschitdungen der «lsossischen Koligru . cn

" « rw ckelt lci . Alles dies habe ' hn zu der verrückten Idee bewogen ,

° us Fachm zu schießen . Er hob , elne s i 1 c I d « « g- h° bt . der er

nicht habe wideistehcn können . Er sei ein glaubiger Katholi . und

habe noch im Trcppenhau » gebetet , daß er Fa . hot nicht lote . r

gehöre zu keiner Gruppe . Hobe niemals Politik ggtrieden um nur

«ach Nuckkehr von N. cklm und Nost ' na » ihrer Begnadigung Ende

Äul . oder Ansang August noch Straßburg q « einer »undgebung teil .

? « nommen . Er Hab « von seinem Plan zu niemand gesprochen , lb »

bedauere seine lkot seht sehr . .

Dör ard ' . ldete . Aatioouljozlolisl . Im „ völkischen Beobo >

vom il Dezember kann man eine Rede lesen , dl , der �anoval'
svziatist Herzog vor «inigen Wochen m «t . Martin bei KIagen

tiehalien hat . Herr Herzog spricht �ar n vom . Streik dm 300 000

Bergarbeiter im Nnbraebiet * . womit er komii ermeFe

Aussperrung der 220 000 Metallarbeiter mclnt —

Sonst jtjmmt alles !

Die Sechser - Operette .
Vromme - Operett « im Theater am Palmenbaus .

Das neue Stück des aus der Pleite « rsdandenen Theaters
im Pslmenhaus hat schon vor der Ausführung unter heftigen
Geburtswehen gelitten . Der ursprünglich angekündigt » Titel „ Die
Drei - Pfenvig - Operette * ist wcgcn des AnNongs an die „ Dreigroschen -
oper * verboten worden , woraus e » der Kompomst Wolter
Bramme kurz entschlossen in „ Xiie Sechser - Operette * um -

getaust hat . Wenn er trog gerichtlicher Verfügung hartnäckig aus
dem Anklang beharrt , dann wird , so sagt man stch. schon ein Zu -
sammenhang m« t der „ Dreigroschenoper * bestehen . Und man freut
sich. Ein « Parodie wahrscheinlich , das wird sehr nett werden , noch
dazu ein « Parodie aus ein « Parodie , da ja dir . . Dreigloschenoper *
schon eine Parodie ist .

Wo » sind Hofsnungen , was sind Emwürf « ? Die drei Akt « von
G. de Luillet , „ Sechleroperette " genannt , sind «ine ganz simple
Tanzoperette von dem Typ . wie er schon vor «inigen Jahren schlafen

gegongen ift Mit der üblichen sinnlosen Handlung und ein paar
netten Schlagern , die , wovon sollten sie denn sonst , von der Lieb «
handeln . Der einzig « Zusammenhang mit der �vreigkoschenoper *
besteht darin , daß die Sechfervperette ihr die schönste Melodie «nt »
Nammen hat . Daß sie „ Sechseroperette * heißt , weil im ganzem sechs
Darsteller beschäftigt sind , ist unwahrscheinlich . Die drei Akt « spielen
in einem Sanatorium sür unbesriedtgt « Frauen , das von einem
alten Prosesior geleitet wird . Di « Frauen werden in dem Augen ,
blick wieder gesund und lebensfroh , in dem der junge Assistent eintritt .
Er ist natürlich gar kein Arzt , sondern der Liebhaber der Prosesiors -
tochter . Und zum Schluß kriegen sich die beiden

Malter Bramme hat «» wieder verstanden , hübsch « klein «

Schlagerch - en zu komponieren , die im Ohr hosten und die da »

Publikum sofort mitsingt . In den Gesangstexten von Kurt Schwabach
ist viel von Komplexen und verdrängter Erotik und überhaupt von
der Psychoanalyse die Rod « . Di « Text « sind ausnahmsweise weniger
blöd « al » der Inhalt des Stücks . Di « Ausführung steht und iöllt
mit Friß Schulz , dem liebenswürdigsten Liebhaber , der über
die Bretter springt . Sein Uebieiwut und sein « lustigen Einfälle
nehmen die Zuscheruer im Lugenblick mit . In Margaret «
S ch l e g « l hat er eine reizend « Partnerin , lind « i « Grete

Freund ihre Schlager hinlegt , das ist auch nicht vim «. D« r .

Thielscher - Gchwant .
Luffspirlhaus .

Franz Arnold und Ernst Bach sind zwei helle Köpfchen . Der

elne ist Volkstheaterdireklvr in München , der andere fährt in Berlin

Auto . Dorum treffen sich A. und B. im Sommer am Starnberger
Sc « . Während dort die Maßkrüge manchmal gespül » werden , und

die Hitler - Leutc Schwarzweihrot konspiriere » und schnorren , lassen

A. und B. ihren Guido Thielschcr im Gosteiner Jung ,
brunnen entfetten und «ntgichten . A. und B. und T. sind dann

Ende November , nachdem sie noch gelegentlich in Oberhof Sriegsrot

abgehalten haben , so weit , daß sie im L u st s p i e l h a u ? das

große , dreioktig gegliedert « ABT . ( nicht ABC ) ihres Blödsinns pro -
bieren . Es war stet » ein lehr brauchbarer Theoterdlödsinn , de -

sonders der zweit « Akt . wenn Thielscher , der verflucht « Schwere -
nöler , Blamage und Blut schwitzt wie da » Wunderresel von

Konnersreuth . Denn dann zog Thielscher die Hosen aus . oder «r

wurde yon feinem Hausdrachen entlarvt , oder er entlarvt « fein «

Legitime , oder er schlottert «! „ Ich mochte aus der Haut fahren und

mich daneben setzen . *
SL und 33. , Deutschland « nach immer unbestritten « Derblödungs -

champions , haben auch zu Wihnochten 192S pünktlich für da »

herrliche Stück Malheur Guido Thielschcr , der noch immer « nüber .

tresilich ist , geliefert . Umtausch nicht gestattet , auch gar nicht not -

1 wendig .
Der Schwank heißt dtesmol „ Weekend im Paradies " .

Das Paradies ist da ? Weekendhotel am Schnotenl «« . Die Höst « P

. das Polizeiminifterium . Dieser Xiiel macht natürlich für die char -
monten Künstlerlnnen Gast und Roettgen und Walter
Seidenirikat », sür die nie sehlende alt « Schacht «! ( Irl . Gärling )
«ine Dunkelkammer und ein HitilichkejtsdrogonerschnSuzchen und

schließlich sür die Herren Schroeh , Flink , Hertzsch und
Falken st « in Bademantel und die mit dieser Uniform zusammen -
Küngeuden Monokel und Moniclen , und sür Guido , unseren Lieb .

ling , die Berwechilungeschwitzkur obligatorisch .
Di « ärztliche Woche im Lustspielhau » mußte veroierfocht

werden , da die Leute sich ehrlich krank lachten . dl . sl .

„ volf und Zeil " , tmsere illustrierte Wnchenschrstt

g « ü. M' . gen Postanslogt de». . .

lieg ,

Schund in drei Akten .

» Ich küsse Ihre Saab . Madsme . « '

Gast pn Briese unh Georg « Burghardt , zwei
Schauspieler von sehr mäßigen Qualitäten , haben ein Stück unter
dem nicht mehr ganz unbekannten Titel Lch küsse Ihr «
Hand , Aodame * versaßt und e» — sozusagen im Selbstverlog
-- - ausgeführt . Venn die beiden Autoren spielen dqrin nicht mir
Hauptrollen : Goston Briese führt auch noch dt « Regie , Das alles
wäre unerheblich ; auch das die Angelegenheit im Zentral .
thtgter vor sich geh », das noch vor nicht allzulanger Zeit den

erirtullchen versuch machte , Ausführungen von recht diskutabler
Qualität zu bringen , könnte man schließlich mit Stillschweigen
übergehen . Sopiel —- um es milde auszudrücken - r DeGstkrittt
hätten aber die Autoren und die ungenannte Direttta » haben
müssen , um zu wissen , daß st « zu diesem miserqbel gespielten Blöd
sinn keine Einladungen qn die Presse verschicken dursten . Eine

ganz kleine Freude bat nur Krekel Pirka , dt « in einer de-

schcidenen Rolle immerhin einen Anflug von Phealertemperqment
zeigte . Bielleicht hätte eine bessere Regie mich aus Emma Klein .
die eine altmodische , kleinbürgerliche Mutter spielte , «iniae » heraus
holen können . I».

Herzog Hans ' l .
Marmorhavs .

Der Dol ? n Kaiser Leopolde II . , der Erzherzog Johann , Bapt .
Jos . Fabian Sebastian , der 1543 zum Reich « v « rwes « r « nvähli wurde
und am V>. Dezember 1349 resignierte , war mit Anna Plock� ver¬
heiratet . Diese historische Tatsach « mutz eingangs erwähnt werden
weil der ganze Film höchst willkürlich von der Liebe des Herzogs
Hans ' l zu der Anna Plvchl handelt .

Der Film verschlt es . einem die Manschen seiner Zeit nah « zu
bringen Man muß bedenken , es ist koch immerhin die «relgnisreichr
Epoche , in der ein Metternich 01: 9 Wien fliehen mußt « . Aber ]

Metternich wird nur geschildert al » fcer böse Mann , unter dem das

eile Herrscherhaus zu leide « hatte . Der Film ist überhaupt ohne
jede Entwicklung , heiße Leidenschaften werden zu Sentimentalitäten
und Bolkeempörungen zu urgemütlichen Schießereien ; denn der Ne -

gisseur Max Neuseld hat nur ei ? « Parole und die heißti „ Da
steht man machtlos vi «- i >vis . *

Hin und wieder taucht ein wirklich schönes Landschastsbild auf ,
in dem zurückhaltend handelnd die Schauspieler ltehen I g o S y m

z. L darf als ErHerzog auch nicht eine « Augenblick die Reserviert -
heit ablegen und lenio D e s n i ist der sle . schgewordene Welt -

schmerz , während einzig und allein der durch «inen Automvbilunsall
ums Leben gekommen « Werner Pittjchao durch die Natür .

lichtest seiner Jugend «rsnscht .
Der Film kommt aus Wien , doch sollte Wien un » etwa ?

anderes bringen al ? die volkstümlichen Liebschaften seiner ver »

slosienen Erzherzöge . «. b.

Ihr großer Fiirt .
Ll T . Kvrfürstendomm .

Es sind « den Leute , die den ganzen Tag für die Lieb « restr -
vieren können und denen der Aufenthalt rn Luxusbars und ähn¬
lichen Etablisiement « «ine Selbstverstöndlichkest bedeutet . Uebrigens
haben sie tatsächlich nicht » andere » zu tun .

Dabe « geschieht es , daß eine bis rn tu « Fingerspitzen keusch. !

Frau , die über den harmlosen Flirt nicht hinaus will , in den vor -

dacht gerät , auch ernsthaftcre Liebesdinge eifrig zu betreiben . Ilm
Ende wird sie aber trotzdem vdn dem allgemein geliebten Lavali - ' r
de Eostelle mit den verführerisch ergrauten Schläfen geheiratet .

Dar Thema ist wenig erquicklich , die Amerikaner behandeln es

fedoch wundervoll delikat . Der Regisseur mit dem merkwürdigen
Namen H. d ' Lbbadie d ' A r r a sl zeigt auogeprägten Sinn sür
kammei spielartige Wirkungen , sür unbetonte Eleganz , er vermeidet

sehe Ueberladung der Szene , jeden Talmiprunk , bringt nichts in

Spmbri ' ck wl « sein « deutschen Kollegen und frisiert auch sein « Schau -

lpuler nicht für die Großaufnahme , sondern verleiht ihnen absolut «

Natürlichkeit .
Albert Conti , der leicht dekadente und ergraute Lebe -

mann , ist nuaneenveicher als sein Vorbild Mensen , männlicher , ohne
die fcmeniiie Koketterie . Wo ist in Europa ein ähnlicher Darsteller

zu finden ? Und Floren ee v ! do r bleibt die große Gestaiteri »
der Dame , die eigentlich schon zu alt ist , um nur zu spielen , und

zu jung , um ohne Wunsch zu sein . F. 5.

Der Hvjährige Ariel .
Die erste Ausführung der Neueinstudierung vo » Shakespeares

„ Sturm * am Nationoicheater in Oslo brachte einen lehr peinlichen
Zwischenfall . D! « berühmteste norwegisch « Schanlpielerin Johanna
D y b w o d , die als Darstell . rl » wie als Lehrerin gleich hohen
Ruhm genießt , hatte es sich nicht nehmen lassen , den zarten Lustgeist
Ariel zu spielen . Nun ist Frau Dybwad bereit » über 60 Jahre .

wenngleich sie ihr genaues Atter geheim hält , aber sie glaubt , daß

sie durch ihr « Kunst noch immer vortäuschen könne , sie befand « sici»

Ansang der Aver . Kritik und Publikum haben von Zeit zu Zest
aus dies « Schwäch « der gefeierten Künstlerin hingewiejen , und man

hat ihr nah « gelegt , sie soll « mehr an ihre Jahre denken , aber da »

half nicht ». Als die alt » Dam « nun in dem lustigen Gewand des
Ariel aus die Bühne tönzell «, da brach «in ebenso plötzlicher wi «

nicht nnßzewerstehender Protest los - WAend trc » st « vorn an die

Rampe und jagte : „ Was soll dieser Lärm heißen ? Wirst niemand

diesen Mrnfchen heraus ? Soll ich gehen oder jene ? ' Ein « sonore
Stimme au » dem Parkett antwortete : . . Wie können Sie fragen ?
Da gibt e » doch keinen Zweifel , wer verschwinden muß ? * Erst mit

Hilfe der Polizei konnten die Protestierenden entfernt werden , ober

Frau Dybwad hat fest diesem Vorfall die Bühne nicht mehr betreten .

Einheitspreise iür Altertümer .

Di « amerikanischen Warenhäuser und Einheltepreisgeschäste
haben «Inen neuen Artikel ausgenommen , nämlich Erinnerung » -
gegenstände au » dem klossischen Altertum . Zu Einheitspreisen
werden AuSgrobungsgegenstände , Tonscherben , Steinäxte , sür die die

großen omerikonischen Sammlungen kein Jistereff « mehr hoben , r - l »

Briefbeschwerer und Nippsachen sür den Hausholt des gebildeten
Amerikaner » rerkqust .

Oer plagial - prozeß um den Metropolis - KUm.

Hegen Thea von Harhou und Fritz Lyng , die sür da » Manuskript

zum Metropakis - Film gezeichnet haben , hat jetzt Frau Debeke wst
der Bahauplung , zum Filmmanusiript wäre ausschließlich ihre Bc -

ordeitting verwandt worden , Strafanzeige erstattet . Der interesjonte

Prozeß wird bereit » am 17. Januar ! 92fl vor dem Woabster Straf -

gsr ' cht verh - mdest werden .

Sine d ' Albert ' Aufsührung in Krantretch .
D' Albert ' » Oper „ Die toten Augen * wurde w französischer

Uebertragung im Thäärre de » Arte in Rouen arstoufgesührt . Di «

Pariser Kritik , die «igen » hierzu nach Rone « eingeladen wir , heur -

teilt da » Wert überaus günstig .

Engel , Tahrwetfer . Plan ahm kaum , daß unter dein oben ge-
nannten Atel der Berlaa Tierrecht und Tierschutz einen Aalender
in die West schickt , der bei einer zielbewußten Zusammenstellung
zugseich äußerst geschickt unh geschmackvoll gemocht ist . In ihm stehl
so manche tteine Mitteilung , die aushorchen läßt , in ihm ist so
manches klein , Bild , das Nachdenken crweckl . Denn Menschen der
verschiedensten Zeiten , Menlchen der verschiedengeartetsten Welt -

anichauunaeiy sie treisen sich hier in der gleichen Gesühtswclt , nämlich
in ihrer Liebe zum Tier . Es sind Menschen der Tot , Menschen reifer
Ueberlegung , die für das Tier eintrete » und to die Achtung vor
jtdem Lebewesen fördern . Und da der Kalender aeeianet ist , seinen
Zweck zu erfüllen , der gequälten oder falsch bahontzellen Kreatur
Hilfe zu dringen , kann man ihm mit Recht eine gut « Fahrt ins
Hohr 1020 wünschen . «. b.

vollsdichie . ftn der Silvclterpreinier , der volktbühn «. stobar . n
R- ' te »«, » lgesle : . Tai Mädl au « d- r Bärltodt ' find unter der Reg ! « » » »
Fürsten ftehtmg dt « tzaupii ollen mit Leo Rcuß . « gnrj Sunub . Richard
TiichtnSiq . stoiö zttwaS . Sttlur Mainzer . Helene Hjetael . Flie Boriwaid .
JeticttaS Rudeimeyer . Camilla lyrder . iSrei » Sstel «. ttrmin Schweizer
und Steffi Evüa desth ! . Bühnenbilder und fiettümr ! Sd » a,d Sufit .
Äuft ? : iibelf Müder (die OUgwalmusik an « dem Lahre l84t ) . Nusitali ' che

'

Leitung : Woltzang Zeller .

«eroiuwartt . IS? d. « S' - dakti - a: Sotl »»aft »ch »«e». ?- et >n! tlnuiarN ! Th. »lack «.
steruv . Beriaai Zkorroärte Berlaa � m. b. ch. , Berlin . Srvai il ' orwärl » Biuc
»v. r - iei tut » Lcriaasaiifialt Paul 2i »aer & C# . Berlin SA « , Uiiidcnfiraüe ?

H erzn t Bei laz «.
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SCHÖNHAUSER ALLEE 14- S
ECKE KASTANIENALLEE i -

[h
Kaufhaus Blumenfeld

Kastaaicnallce 94 • SchAnhaaser Allee 91

:
Wäscha » Wollwaren • Kleiderstoffe » Baumwollwarcn

Statar Eingaag von Oalegenhaits - Postan

Mn A. Däwerit! mi
j Oderbftrgfir Str . SS. Eekhsua dar
1 Kaytaniönallee ; Sohivelbeiner

Straße 17. Ecke der Driesener
StraJSr - - Bornholmer Str . fO.

B- IOJ » u dar Prieseaer Straße .

Berliner Ratskeller fsieoina - Heise
nnH ir . P ABlerabteiiono Kem » » « r . w - te WeinabteUnng

Künsllerkonzert
VorzQgücbe Küche SiIM faikesiuro

on<j ( O. F. ea

Wurslzenlrale
InvalldanstraS « 130

PROGRAMM
für die Zeil vom

28 . bis 30 . Derembcr KINO » TAFEL PROGRAMM
Hjr die Zeit vom

28 . bis 30 . Dezember

© OG
Potsdamer Strafte 38

Die toll » KoniieB mir DlnaOraila
Ra » la CA spannende Akte )

Rheinstraße 14
Flocht vor Blond 17 Akts )
Blne Sch reck cnsoacht Im wilden
Westen t.s spannende Akte ;

Odeon , Potsdamer str . 73
UjisArfeche Rtaapsodl «
rnit ' LH Dajovcr , | >ita Parle ,
Willy F ritsch

'

Das %utt Beipro�ram «

Tnrmstraße 12
Dl # tolle KomteS mit Dfna Qralla
Blne Schrcckensnacbt 1. wilden
Westen

Alexanderstraße 39 - 40
Der �anren - TM geöWnet '
Der erste KuS mit Annv Ondra .
Teddy BUI
Heiraten , and nicht vcrrweifeln
Ii Akte )

Film o alast Börse mu
Rosenthaler Str . « Ml . W. ab S. S. ab 3

Das Kind des Anderen mit
Anna Steen
Der Wiistllnc mit M. Banks
Beiprogranin

WeltsKino
Alt - Moabit «v

Das Haus opne Männer
barenDer Hafenba

Faun « Lictitspiele
Kmmme Str . 37, an der Trinitatisklrchi

DI » Spinnen . I . Tell . Der goldene
See . ir . Teil : Dos Brillaat *aschlft
Sonntag 3 Uhr : Jtjgendvorstellung

Schlüter - Theater
SchlQterstr W, 7 «. 15. Stg , ab 4L

Die kleine Sklavin
mit dr . . «os heim .
�en - at mit J SchUttrmnt
Bcipregraalm

Alhambra ßeÄW ' 9
Schöneberg . Hauptstr . . ' 3 Stephan liW

Johanna v. Orleans
Oer Schlauberger
Jugendliche haben Zutritt
Bubneuschau

Titanla i:öhS; ' .b. rt )
lauptstraBe 43 »30. ». S. AIS. » 7. 9 1

Kampf ums Mattcrhom
Dos große Beiprogramm

U v. ■ o g I l t n h

Titania » Palast Mu
Steglitz . SchloSstr . J. EckcGutsmuttlssti

Lemkes selige Witwe
Auf der Bühne : Jlnnv Bameff ,
Cläre Clor ) und Bruno Arne

G ■ liehterfalds�wn� M

HIzl I Wochentg . A30, 9 Uhrrti ' ui 5bd 4 6Mt o, stg . z. 5. 7. ,
Hindenburgdamm S8a

Die Carmen von St . Pauli
mit Jenny Jogo
Lcontlnrs Ehemänner

F. ln-Palist Kammersäle
• eltou - er Str. 1-4. W. 5, Sbd. 5, Stg . 4 U.

Ossi hat die Hosen an
mit Ossi Oswalds i
Da » gute Beiprogramm

g »> U d n " h

Th . am Moritzplatz
ieglnn W. 5. »30. u Uhr. Stc . ab 4 Uhr

Cle Carmen von St . Pauli
mit Jenny Ju o.
Die treue Nymphe .
28-, 39. , llt . | Uhr Nachtvorstellung .
Nervosität , Hysterie oder Wahn¬
sinn 7 ( OeheimnUee einer Seele )

g » ado « . t - on B

Filmeck Be8iwlW *i�3| S;
Skaiitzer Strsfi «. am QSrliuer Bahnhof

Dar Spion dar Pompadour
mit Liane Haid
BShnroacbau

Luisen ' Theater
teichenbereer Strebe '

Haut ' spielt dar Straul
mit Alfred Abal
Baiprogr nmm und BfiBatuclua

Urania » Theater
Wrangelstr . 11 0 Min. v. d. Köp. Brücke ) .
Woch . 6 45, &45 Uhr . Sonnt 3,5 , u. 9LJhr

Der Fall des Staatsanwalts M
mit Vera Mirzewa
Zwei Lustrpicle
D rotte Bfihneascha «
Vorwirtsleser Vorzugspreise

Tivoli ' Llchtspiele
fempelhot , Berliner Str . 97
Anfang : W. »30, 8. 45 U. , S. 4. 630. 6. 45 U.

Die blaue Maua mit Jenny Juso .
Harry Halm
Bfibnenscbau

Primus - Palast
Hermannplatz '

Heiratsfieber
mit Maria Pendler . Hans
Junkermann . Prltt Kampers ,
VMnn aihson

Auf der Bühne :
Qrlt Karlecn . phinom . Tanzstar
Togan und Gentva , Meister des
Drahtseils

PassageaLichtspiele
Neukölln . BergstrsOe idl —153
Woch . 5, ca. 7 u. 8,45, Stg. 3. ca. 5. 7 u. «. 43 U

Das zweite Leben mitPulaNcgrl
Harolds Hebe Scbwiegcrmama
Bühneoschau

Sudpalast
Knesebeckstr . 133 , Bhf. HermannstraB «

Mutt denn Liebe ein Ver
brechen acln 7
Der Schrecken der Prärie

Bühne . Operc tensingspirl
Walzertraum , Gebr . Emme

■ « taten A

Germania « Palast
Frankfurter Allee 314

Dar gahaimt Kurier mit Iwan
MosjnUa , LU Oagover

Baiprogramm
Varletäscbau

Beginn der ersten Vorstellungen :
Vocbeuu ab t Uhr , Sonnt abJUtr

Luna - Filmpalast
Gr. Frenkf . Str . 131 Intern . Bühne

Der Herzcnepbotograph
mit H. Liedtkc
Beiprogramm

Concordia - Palast
AndreusstraBe »4

Kampf ums Matterborn
Beiprogramm
BS nensebau

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg . LücksnaSe 70 —7 f

Fat und Patacbon , dl # Film »
he den
Bühne ; Gastspiel Gust ' l Baar .
Gr Lilien
Brvue Alles für euch 1

Moderne Lichtspiele
WilheJmstraße 78- 79 Stg . Jugendvorsi

So « x ( Schmu' ritfcs
Ods erb « des Banditen
Buhnenschao

Schwarzer Adler
Ffankfurtet Allee 99
Woch . a. ca . 7llS . 45. Stg . 3,ca . S. 7U. 8. 45U.

Oer Raub der Sabinerinnen
Bütantnschau

Viktoria » LichtbildaTh .
Frankturter Alice 48
Woch . 5, ca. 7 u. 8. 45, Stfi . 3,ca . 5,7u . 8,45U

Geheimnisse des Orients
Bühnenschau
Jugendliche haben Zutritt

Kino Busch
Alt - Friedrichsieldc 3. Ecke Roscnt Str .

Alt » Heldelberg
mit Ramon Novarro
Mltw. d. Widetzkv Singer fOuartttt )
Lua igaa Baiprogramm
Bübnanacbau

d Vord o « te ii

,,Elysium4k Film U- Bühoe
Prenzlauer Allee 56

Dia drei Frauen des Urban Bell
Bühne : Neub c - Revue Ohne
Kleid — tut mir leid l ( vcrlSngert )

1 WelBynaeeA

Schloßpark Füi - Sfine
Berliner Allee 305—310

D. gr. Slivesterprogr . in Weiäensee
Internat Varietöschao , 6 Attrakt ,
Weltruf Hans Brausewetter : Heu
war leb bei d, Frida ( Foxtrottschi )

Skala - Lichtspiele
Schönhauser Allee 80.

Ein besserer Herr mit Fritz
Kamncrs
Der Todesritt van Bellizoaa
Bühnen schau

Humboldt - Theater
Badstrade w

PallzelpatrouUleum Mitternacht
Jagd auf Paantomc
Bühnenschau

Alhambra
MüMeiStraBe , Ecke ScestraBe

Lngariscb « Rbaosodic
Beiprogramm und Uöbnenschau

LSP
Lichtspiele am Senefelderpiatz

Seine atirfcste Waffe m. Harry
Fiel
Liebe macht hl >ndm . LH Oagover

Metro - Palast
Chausscestrabe to

Mikuacb rückt ein !' Bühne : Rusalscbc Kleinkunst ,
bühne Arleklo

Pharus - Lichtspiele
Müllers tr. 143

Die Verschwörer mit Ronald
Culman , Vlima Banky
Beiprogramm

„ Riaito " Film u . Bühne
Reinickendorfer Str . 14 ( am Wedding

Harold * » Hebe Scbwiegcrmama
Ale Dreijähriger durch Afrika
B&baenacbau

„ Alhambra44
BadutraSt -

Hell in Frauanaaa
Bciptogramm und Bühnenschau

Ballschmieder - Lichtsp .
ladctrafe l ,

Heut war leb bei der Frida
Poilzaiaptona von New York
BfibacascbM

Kristall - Palast
Frinzenaiiee 1 —»

Serenissimus und die letzte
Jungfrau
EHcrsocbtl

- BHbnenscbau

Marienbad - Palast
Bidsuaäe 35 3,

Serenissimus und die letzte
Jungfrau
Die Perle des Regiments mit
Rdohold Scbünzel

D I * a Ii k o w �

Palast - Theater
Breite Str . 31 a. Beg. »30. 9 U,

Ungarische Rhapsodie
Beiprogramm und Bühnenschau

Tivoli , Pankow
Berliner StraBe 37

Heul spielt der Strautt
Bühne : u. a. das Strauß » Ballett

Film - Palast
Blankenburger Str . 4

Geheimnisse dcsOrienle
Fat u. Patacbon . die Hlmbeldcn
Jugendliche haben Zutritt

Bürgergarten - Lichtsp »
Hauptstr . ol u. Lindauer StraBe . Beg. »39

Pngel der Strstto
Dia Mädebentana mit Tom Mlz
Bübacnscba «

Ala - Filmpalast
Scharnweberstr . 67�8 :

Bin Mäde ' und drei Clowns
Beiprogramm and Bt &ocaecbaa
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Blich in einen Sumpf .
Die Geschäfte der Madame Hanau .

_
Paris , im Dezembsr .

... iefe Sache kann weite Folgen hoh/n , wenn « an sie gehen laßt, "

du � � . Poris - Midi " über die skandalöse Zlikäre der „ Gazette

??��lott hat nur zu sehr reeht . pie Affäre hat «ine

mn
Uni5 D' c"e' � weittragende pofiiifche Bedeutung : ihre

ni
. rme ©efahr für das öikenttiche Leben Frankreichs besteht ja

irrf «
m Schurkereien der jetzt in Haft fitzenden Bande Kanau .

ßr ! ". Ausplünderung der kleinen Sparer und Rentiers : ihre

JL if •' hätten nicht den Schwung erreicht , wenn nicht die

«Üe. die große cinflüßreiche Presse der Hauptstadt , wem nicht

Literaten und Politiker ersten Ranges

ern�f' 0�' ? 0Ö€ r �sch�stnnig — den Treibereien der Bande Dienste

le . en hätten . Worin besteht eigentlich die ganze Sache ? Die

hi/h/ii " ■�. Q " . a u und ihr gewesener Gemahl ( die Scheidung hat

�efchäsisoerbindUng zerstört ) L a z a r e Bloch hqbsn

öfters versucht , die Dummheit , die Leichtgläubigkeit und die

aiif l" i
' ! ' rcr Mitmenschen auszubeuten Aber alle ihre Bgrsuch «.

K» k
®c ' ' e Zu Gewinn zu kommen , hatten immer ein klägliches

Jr * gefunden - r - bis die Lande auf die glückliche Idee gekommen

r.�ihre Schurkereien mit der Politik zu neofchleiern .

der 1** " �veratwnen " {elbft , welche den Sporer ausplündern und

' sb
Mistionenverdienfte dringen sollten , yiaren ini Grunde

he
Bande spekulierte tjn der Bijrf e mit

�
niden , geliehenem Gelds . Sie versprach dabei ihren Klienten

orme — bis zu Ä Proz . Verdienste . Diese Verdienste wurden auch

Kunden aurgezahlt , ab « nicht in bar . sondern in papieren .

Ken und Obligationen der von der Bande selbst gegnindtten Ge °

Uschaitxn . chierzir wurden fünf Gesellschaften für Börsen - und

Mmobiliengeschoile mit ' 17 Millionen Franken Kapital gegründet .

' < Aktien , zu IffO Franken nominel . wurden unter den Teil -

l,
hbtern der Bande verteilt , wobei die Marths . Hanau und der

�fure Bloch sich he » Löwenanteil ( bis 90 Proz . ) bechelten . Diese

wurden mit hilie der von der Hanau abhängigen Bank

oriche de Remise et de Banqtjei , deren Inhaber jetzt äüch vor

«ttfu stehe ti , bei den amtlichen Börsennfoklern durch arrangierte

T�uie von den , nominalen Preis von ZW Fronken auf den Barsen -

w,3 . . ,,on �wa 700 Franken hinaufg «rieben . Somit schwoll das

- . " prungliche Kapital von 17 Millionen auf mehr als 100 Millionen

sanken. Aber nicht genug . Di « ' uns Geisll ' chasten gaben außer «

�
' n insgesamt 170 Millionen Franken achiprozcntige „ bons de

n
' ' ripatioa " , Gewinnlche ' ne zu 10 ' X<t Franken das Stück , aus . So

stierte d° e Bande mit fiktiven Börsenwerten in . höh « von 270

l. ' llianen Mark , die gar keme ' Deckung, wcdrr ch Sachwerten ( die

bhi?*- �uios der Band « au stzenommsp ) . noch , « realau P« - -

hatten hatten . Nun ein Beispiel , ich « die Geschqsie abgewickell

Ufden . Der Kunde beteiligt sich an den Kärfem ' pekulgtwnen der

indem er für Z0000 Franken Anteile der Gefellschaften

Nach Iohrcsablaui wird ihm ein Gewinn von ZZ ästll Franken

�tcchnel . Aber statt 73500 ( 30 000 und 23 500 ) Franken in bqr

bekommen , muß er zuftigden fein inst 34500 Franken in bar . und

r den Rest — mit Aktien in dem „ Bärscnwert " von 725 Franken .

' 0 verliert der Kunde 15 440 Franken .

Me war da » möglich ?

ij v �' "Uit ist es zu erklären , daß eine . Bande , von Schwindlern

� Schurken solches Kertrouen erweckie . daß Tauseude zu ihr

' Kn, jhr 5a ? Geld , häufig hos letzte mühsam ge' porte Geld , an .

�" ' auten und mit der Abrechnung in faulen Papieren sich be -

«Nügten ?

». - ll dos ist nur damit zu erklären , daß den verbrecherischen

�chenichasten dieser Bande die große Press » ihre Spallen

freundlich — naiürffö gegen bor — zur Benügstng stellte

� daß diese Presie verstanden hat , Politiker von Rang auzzu -

�älen .

». Madame hapau konnte fahr gut die Rolle der Presie , ihren

' " fwß und ihre Abhängigkeit von der Börse . S ' e gründete

.
� «ine ' eigene Zeitung und kauft « durch ein ebenfalls von ihr

Mindet « » Bureau . Interpreß " den großen Zeitgngen ihre Börsen -

, briken ob . Die eigene Zeitung , „ Gazette du Franc " , ent -

umfangreiche finanzielle Imarmationen , in denen her Aprsen -

, . °�t systemanich „beleuchtet " wurde : hier fand der Leser alle Nach .

Atcn über die enorme Prosperität der hanouschen Gesastschaften

" b ubeg Suotierunqen ihrer Aktien . Das Blatt mußte aber ein

' Aarthifles Aniehen erhalten : denn es gibt ja io viele schmutzig «

�sienblättex . deren Schwindel ollen in die Augen fällt l hier

die Politik eingreifen , und Zwar die große populäre Polittk .

machte den

v « such mit der nalionalistlsch-safch ' . stifchen Politik ,

b«r leidenichafklichen Bekämpfung des Linksblocks . Aber ,i - dieser

' ' u h�te der Fasch ' smus schon eine „ schlechte Börse " : es

. die Zeiten der Locarnv - Politik und dos große Publikum be -

, bsert » s f ch für „ Friede und Völkervenöhnung " . Die Bande

,5� also um : die faschistischen Leiter der Zeitung wurden ge -

� "�«t , und neue , mehr dem Zeitgeist « entsprechend « „ Federn "

"stcrpt .
�«r Zufall kam ihi�n zu Hilfe . Im Dezember 1027 machte

f
' einer politischen Beranstaltung in Lille Frau . Hanau die Be -

� bntswoft Iwn Pierre Audibert , der üt >«r ein aktuelles

>i>l
® ~ �cn - Völkerbund — gesprochen hatte . In disiem Audibert ,

•jt
�Ar. all wie er war und mit guten pcrionlichen und politischen

fbindungen — er war unter anderem Sekretär de Monzies gf -

L " sah Frau Hanau den geeigneten Mann , um dt « „Gazeshe

> stranc " in ein großes Blatt mir dem fianvrn „ Gazette du

" „ " c et des R « t i o n s " vnzzuwandaw .

d,, . «o wurde auf dem schmutzigen Schwmdelblott eine rep u -

»
' k o n l s ch - p a z ) s i st i s ch e Zeitung . Audibert irutzt « seinev

?/ . Und sein « Verbindungen aus . Die erst « Nummer der neuen

„ üung erschien mit einer Zuschrift B r i ä n d s I Später äußerten

j ? biete ander « politisch « Persönlichkesten . So . bekam das Blatt

j j? Zroße Verbreitung . Aber der Bond « genügte das ein «

, » t i nicht , llm emen größeren Leserkreis zu fangen , wurden

I��nöercn Zeitungen ganze S pälttn abgekauft . Mit hllfe des

I �? us �Int - rpresse " lauste die Lande zwei große Pariser Zei .

tmrgen „ 5 u m « u r " und „Ls st o t > d i e n " gnd eine Zeitung w der
Provinz „ Repeil dst Norh " . Besonders skandalös ist die Sache
nut „ üuörtbien * . Bor den Wahlen von 1924 als Organ des „linkeii
Blocks " geschaffen , spielte er , mit dem talentvollen Journalisten
Pierre Pertrand an der Spitze , eine große politische Rolle
in dem Kampfe gegen die Politik des Rationalen Blocks und der
Ruhrbefetzung Zu der Zest zählte er zwischen seinen Mitarbeitern
Mich Sozialisten , Pierxe Renaudel , Pnisson und G r u m -

dach . Seitdem erlebte der „ Ouotidion " schon einen Skandal : eine
Gruppe der Mitarbeiter unter Führung de ? verstorbenen Prosessors
Aulariz und des Sozialisten Buisfon kündigte die Mitludcit an
der Zeitung . Als Grund dafür wurde angegeben , daß der Chef -
redakteur Pierre Pertrand und der PerlagHdirsktor D st -

map du Zeitung dem Einfluß kapitalistischer Gruppen aussetzten .
Me Mchrhest der Aktien war von Jean hennessy . des
„rapikalsozialistischen " Kognaksabri kanten , gewesenen Botschastors in
der Schweiz und fetzigen Landwirtschoftsministerz , erworben worden .
Dcß oder Pertrand . Dumay und hennesitz den „ yuotidien " zur
Porfügung der Bande . Hanau stesten würden , mar alier doch mehr ,
als man erwarten konnte . Der . Ltuotidien " vermirtetc täglich

eiiie halbe Seite den Schwindelinsormationen der „ Interpreß " ,
das heißt der Frau Hanau , für 259 000 Fronten monyllich Dabei
bekam auch Duniatz ein « runde Summe als Kommsision . Der Mi¬

nister hennessy ist dabei auäi stark kompromittiert : als Haupt -
aktionär hotte er bisher das monatliche Defizit der Zeitung decken

müssen . Der Vertrag mit dem „ Imerpreß " ist von ihm gebilligt
worden . So ist er einer der Nutznießer der Betrügereien . Dumay
verkaufte der Bande aber noch die Adressen der A b o n -

nenten . Die Betrngerbande benutzte sie . indem sie Briese mit

finanziellen Ratschlägen aus Briefpapier des „ Quo -

tidicn " an die Abonnenten versandte . Der „ Qnotidien " gar an -
tierte also die Zuverlässigkeit der Börseninsormationen , die seine
Abonnenten erhielten Aus diele eigene und gekaufte Presse gestützt ,
haben die Betrüger große Bureaus und hunderte von Angestellten ,
zahllose Agenten und Kommissionäre in Pari ? und in der Provinz
unterhalten , die mit den „ Poincare " - und „ Briand " - Nllmmern der

» Gazette du Franc " in der Hand , aus den Ruf des „ Quotldien " ge -

stützt , ihre Opfer bearbeiteten . Millionen flössen in die Taschen der
Bande und ihrer Helfer . Der Skandal ist noch in seinem Ans mg .
Wie weit die ' Enthüllungen gehen werden , ist noch eine Frage . Es

sind zu viele Int e re s s c n berührt . Die große Informations -

preise , selbst durch und durch korrumpiert / hm dos Interesse , den

Skandal zu verkleinern . Di « cmtirepublikanische Agitation der Kom -

irmnisten und Faschisten kann zur Sanierung der Verhältnisse nichts

beitragen . Nur die Sozialistische Partei kann die Jnstwttve zu
Maßnahmen ergreifen , wenn man dabei auch nicht in die Illusion
versallen darf , daß dieser Sumpf völlig ausgerottet werden lamu

Fin deutsches ErfinderschicksaL
Auch ein Beitrag zur deutschen Luftfahrtpolitik .

Wir veröffentlichen untenstehend einen Gruß , der durch die erste

amcrikamsch - deutsche Zeppelin - Luttpost über dgn Ozean herüborgc -
kommen ist . Dieser Gruß ist jedoch nicht nur durch seine Stempel
und Marken von besonderem Interesse , sondern er gibt uns zugleich
Kunde vom Schicksal eines deutschen Luftfohistsachmannes . da ? höchst

charaveristisch für die ZirstänHe und Methoden innerhalb des dcut -

schen Lluftfahrtwesens ist und deshalb näher beleuchtet . zu werden

verdient .
Der Absender F e l i x W. A. K n o l l der Sohn unseres allen

Genossen und Gewerktchastssührers Alexander Knvll vom ADEB . —

Hot nämiiich aus schmerzhafteste Art an sich erfahren mitssetz , was es

heißt , oin hervorragend begabter , aber protektionsloser und

Schlaglicht auf das Treiben hinter den Kulisicn der deutschen Luft - -
fahrt werfen , genüge es feftzuftellcn , daß Felix Knoll nach seinem
Ausscheiden au ? der Firma heinkel mit grimmigstem haß von hei » -
kel verfolgt worden ist . Nicht mir Zivilprozesse , sondern Diebstahls -
anzeigen , hochverratsantlagen bis zum erwirkten Haftbefehl — das
waren die feinen Verfolgungsmethodcn dieses Musters eines deut -

schen Fwgzeuguntcrnehmers , die . zur völligen Disfamicrung Knalls
in allen LÜftsahnkreisen uvl / damit . zur Zugrunderichtung des ge -
haßten Emporkömmlings und semer Familie führen sollten . Dieser
Volkslchülcr und — hombrie ckictu ! — Sohn eines Gewerkschafts¬
führer ? . besaß zahlreiche Patents , hatte « ne Fülle neuer Ideen ,
arbeitete und konnte mehr als alle anderen und war froh genug ,

daher gosimmngsverdächtiger Mitarbeiier am deutschen Flugzeugbau
zu s « n .

Derselbe Festx 5tnoll . der uns h« tte über den . Ozean hinweg
als Leiter und Ehefkvnstrukteur seiner eigenen Flugzeugtabiük
„ The Knvll Astrast Coxporatton " mit bgrechtigtem Srolz

grüß « , kgnn . ist noch vor Iohrch >srist wie an gehetztes Mild in

Deutschland gejagt worden . Ostiziel/e und private Stallen , wettsiser -
ten miteinander , dieser genialen Kanstruktionsbegahung jgde Arbeft
in Doutichland umnöglich zu macheii . seinen penönlichen Ruf als

Ehrenmann zu untergraben , um ihn ökonomisch und moralisch zu -
gründe zu richten .

Denn Z » lr Knoll gehört « nicht zum „ Clou " , nicht zur Elique
der „ berufenen " Lustfohrt >, . Fächleute ' , die heute olle Führerposi -
tianen fest besetzt holten und auch wefterhin unter sich zu verte len

gedcnkep — ängstlich darauf bedacht , das Herrschende Mittelmaß
nicht durch Außensettergenialftät durchbrechen zu laflen . Man denke :

Felix Knoll war nicht Offizier , ja er war nicht einmal akademitch
vorgebildeter Ingenieur . Lediglich aus der Grundlage ein¬

facher B o lk S s' ch n l bi l d u n g hatte er sich nach einer Lehrzeft
als Techniker im Eisenbau alle Fachkenntnisie auf dem Gebiete der

Aerodynamäk und FliigzsugkonstrUktton völlig selbständig angeeignet
und es hierbei — neben d « r Erlernung mehrerer Sprachen — in

kürzester Zeit zu so hervorragenden Fähigkeiten gebracht , daß er
bei Rohrbach und später bei dar Finna heinkel : in führende Stellun -

gen als selbständiger Konstrukteur ausrücken konnte .

Herr heinkel verdankt der Leistung von Felix Knoll seinen g«.
feiertest Sieg i m Seeslugwgttbewcrb 1920 in Waxne -
mündo und andere Erfolge mit sogenannten „Heinkcl - Typen " Frei »
lich , wenn irgendwo , so gllt bei dieser Firma der Satz : „ Undank ist
där W« st Löhn . " — pie wenig schmeichelhafte Berühmtheft des

Herrn Heinkel als Prozeßheld und Ausnutzer fremder Arbeftskraft .
her selten ohne gerichtlichen Krach mit seinen Angestellten ausein .

anderkommt , ist im Falle Knoll auf besonders üble Art bestät gt
worden . —

Ohne auf die an sich höchst interessoiftcn Einzelheften der Der .

tragsstreitigkeiteu hier smgchen zu wolleu , die an grelles

energisch aus bor ' Innehaltung gegebener Pertrogsnerspreche » zu be »

steben ! hier mußte «tu ' Crempcl statuiert werden : — Und ' wenn
nicht seine Freunde treu zu ihm gehalten hoben würdest , so hott « sich
die hetze bis . zum Zusammcnbrnch und Selbstmord des gejagten
Oftfers vollenden können . —

Kaum ein Jahr ist es . her , daß Felix Knoll den unwirtlichen
Boden Deutschlands mit FamilienhUfe ohne eigene Geldmittel in der -

Tasche verlassen hat . gm — geschützt vor den vornehmen Umgangs »
formen deutscher Luftsahrtunternebmer — in Amerika sein Much .

zu verpichen , wo man weder Diplome noch nationalistische Protei »
tionen noch Ofsizicrspatenic braucht , um in der Lüftfahrt vorwärts

zu kommen , sondern wo die Leistung allem den Ausschlag gibt .
Es ist uns eine freudige Genugtuung , daß unsere günstigen

Voraussetzungen für ihn sich so rasch und vielversprechend erfüllt
haben . Die neue , bcrefts mft zahlreichen festen Aufträgen versehene
Knalls che Flugzeugtabrik in Amerika ist die beste durch die ganze
Welt ballende Antwort , die ein buchstäblich aus seinein Vaterland

gehetzter junger deutscher Erfinder der deutsche » Luftfahrt und ihren
Führeni binnen Jahresfrist erteilen koiime ! — .

Der Fall Knoll ist einer von vielen , ebenso wie der

Fast heinkel , der noch eingehender betrachtet zu werden verdieiü ,
die Zustände im deuischon Lusttahrtmeien durchaus typisch illustriert .
Immer stärker wird die Abwanderung gerade der tüchtigen , selb¬
ständig denkenden und arbeitenden Luslfabrijachlräste , die — ab »

gestoßen von deutscher Bureoukratte und Protektlonswirtschaft — im

Auslände mit Recht eins bessere Würdigung ihrer Qualitäten er -

Worten . Wie wir hören , stch - n gerade jetzt wieder eine Reihe ivci »

tcrer derartiger Verluste für den deutschen Flugzeugbau bevor .

Wenn Amerika mit seinen mehr als 140 Flugzeug -
f a b r i k e n sich bald die besten deuischen Begabungen hlnübergeholt
haben wird , und wenn die deutsche Luftfahrtindustrie in wenigen
Iahren ebenso und noch weft mebr als die deutsche Automobillnvu »

strie aus dem Felde geschlagen sein wird , dann können wir uns
bei den verantwort ' ichen deutschen Luftfahrtpoütikern mid den dazu

passenden Lustfohrtuifternehmern dafür bedanken , die nichts unter -

lassen , um selbständigen Erfindern da ? Lcbcn in der Heimat zu ver -

Ictöoi . W. B.
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( H FartteHing . )
„ Wsthtn bringen Si « mich ? " fragt » si «.
. . W« nn ich gemuht hätt «. daß Sie mich kv » sraa « würden . '

«rwchart « « r iranisch , chatte ich »in Zteisehondbuch für Si « nur »
gefehcn . ®( « muffen sich in Gedulh fassen , bis ovr antlnmnen .
dann Verden Sie ja sehen , wo Vir sind . '

Es war nur «in Wagen im Zug , der keinen durchgehend « »
Seitengang hatte und Digbq hatte «in Abteil für sich darin res er -
ni «r «n lassen . Dieser Wagen « rkehrt « nur auf tur�n Strecken
und sollt « in Rugby abgehangen werden . DIgby brauchte also nicht

zu fürchten , hah sie während dar Fahrt gestört wurden . Einig «
Mal « harte »x zur Decke gesehen , auch Eunice hatte «in Geräusch
über sich gehört , ol , ob jemand oben auf dem Doch d«s Wogen »
fei . Sie beobachtet « ihn scharf , ol » er das Fenster öffnet « und sich
hinauslehnte . Aber gleich darauf zog « r sich wieber zurück , naß
non dem Regen .

» Das ist eine schauderhaft « Rächt . ' sagte er . als er die Nor »

häng « wieder oorzoz . . . Eunice , nun feien Sie « rnünftig , es gibt
Dinge , di « schlimmer sind , a ! » mich zu heiraten . '

„ Ich mächt « nur wissen , was das fein sollte, ' erwidert « Eunice

ruhig . Sie hatte di « Folgen der Injektion allmählich überwunden

vng war beinahe wieder normal .
Er warf die Zigarette plötzlich auf den Roden und setzte sich

neben sie .
„ Eunice , Ich muh Sie besitzen ! ' Sie hört « das leise Zittern

in seiner Stimm « und sah sein « begehrlichen Blicke , „ verstehen Sie

nicht , daß ich SI « liebe , daß ich Sie haben muh ? Ich könnt « ohne
Sie nicht mehr leben . Ich würde lieber Sie und mich tot wissen .
ol » Sic Jim Steele oder einem anderen Mann überlassen . ' Er

legte seinen Arm um sie , und sein Gesicht war dem ihren so nahe .

dah sie seinen schnellen Alem auf ihrer Wang « fühlt «. „ Verstehen
Sie mich ? ' fragte er leise . „ Ich würde S! « «her umbringe » !
Denken Sie einmal darüber nach . '

„ Es gibt schlimmer « Ding « als den Tod . '

„ Ich freue mich , daß Sie das einsehen . ' Er lachte plötzlich auf
und fand seine Selbstbeherrschung wieder . Er sagte sich, dah « »

falsch wäre , sie in diesen gefährlichen Augenblicken zu erschrecken .
Die eigentlichen Schwierigkeiten standen ja noch bevor .

Eunice dachte schnell . Der Zug würde bald anhalten , und
wenn er sie töten sollt «, sie würde um Hilf « schreien . Si « höhte
ihn jetzt über all « Matzen und sah in ihm alles Bös «, Hähkich » und

Schlecht « verkörpert . Sie schauderte vor der Zukunft , die or ihr
eben gezeigt hatte . Sie wüßt « nun , was fein « Drohung zu b«.
deuten hast «. Der Tod nwr demgegenüber «in «rlafendea urH

gnädig «» Schicksal . Er wollt « si « so erniedrigen , dah sie nicht mehr
wagen würde , den Kops zu » rhebn und Jim in di « Augen zu sehen .
Aus Verzweiflung soll « si « ihn heiraten , um chr «n Rainen und
den Namen ihrer Kinder vor Schande zu bewahren .

Sie fürchtet » ihn noch mehr in seiner grotesken verkleüemz .
Wo , macht , er jetzt vorhaben ? Wie wollt « er von Rugby cnt .
kommen ? Auf dem Bahnsteig würden die B- amten doch noch
ihm suchen .

Lady Mary hat « st « gesehen und erkannt . Sie Host « sicher
telegraphiert , dah der Zug nach ihr durchsucht würde . Der l ?e-
danke an Lady Mary beruhigt « sie. Sie war ihre Muster , dies «
schön « Frau , auf die si « sogar eisersüchtig gewesen waxl Sie muhte
lächeln , und DIgby Grpqt . der si « bepljachtet«, wunderte sich über
dieses Zeichen glücklicher Freiche .

Sie gab ihm mehr Rätsel auf al » er ihr .
„ Worüber lächeln Sie ? ' fragt « er neugierig . Aber qft sie

ihn wieder ansah , verschwand der froh « Zug aus ihrem Gesicht , und
sie wurde wieder ernst . „ Sie denlen wohl , daß man Si « in Rugby
bejrei «» wird ? '

„ Rugby, ' sagte sie schnell . „ Halt der Zug dort ? '
„ Sie sind ein merkwürdiges Mädchen . ' erwidert « er grlnssnd .

„ Sie bringen es doch dauernd fertig , Jnsormostonsn aus mir

herauszuholen . Ja . der Zug Höst in Rugby . ' Er sah nach seiner
Uhr . „ Wir sind gleich dort . ' sagte er dann und öffnet « di « Nein «
seiden « Handtasche , die zu dem Kostüm der älteren Dame gehört «.
Er nahm einen kleinen , schwarzen Kasten heraus , und Eunice er -

schrak, als sie ihn sah .
„ Nein , da , nicht, ' hat sie . „Bist «, tun Si « das nicht ! '
„ Wollen Si « mit schwömn , daß Sie keinen Versuch machen .

zu schreien oder sonst irgendwie die Aufmerksamkeit der Leute auf
sich zu lenken ? '

. La, ' entgegnet « sie bestimmt . ,Lch verspreche es Ihnen . '
Si « hofft « ja noch immer , dah die Beamten vorberestet wäre »

und sie erkennen würden , denn wenn das nicht geschah , blies , ihr
kein « Hoffnung mehr .

„ Ich will das Risiko auf mich nehmen . Es ist «igenstich töricht
von mir . daß Ich Ihnen trau «. Aber wenn Si « mich betrügen oder

hintergehen , werden Sie nicht weiterleben , mein « Lieb « ! '

38.

Sic atmete freier , als sie sah , datz «f den kleinen , schwarzen
Aasten in dl « Tasche zurücksteckte . Plötzlich oerlangsamt « sich di «

Fahrt des Auges , urtd er hielt mit einem so heftigen Ruck an . dah
si , beinahe van ihrem Sitz geschleudert wurde .

„ Ist ein Unglück posiier »? '
. Lch glaube nicht . ' sagt « Digby und zeigt « lachend seine Zähne .

Er hatte seln « Kleider und auch den schwarzen Hut tn Ordnung
gebracht , lieh jetzt da » Fenster hinunter und schaute st » die Rocht
htn - us . Er hört «, wie die Beamten einander zuriefen und sah
Signallampen . Schnell össnet « er die Tür und wandte sich nach
Eunice um .

„ Kommen Sic heraus . ' befahl er scharf .
Sie stand erschrocken äus .
. . Wir sind noch nicht aus dem Bohnsretg ? '
„ Kommen Sie schnell heraus und « rinnern Sie sich an Ihr Der .

sprechen ! '
Mühsam trat sie hinaus in die Dunkelheit . Er hals Ihr von

dem Iriitbrett herunter , iahte sie am Arm . und si « stcspenen die

Böjchung hinumer , bis st « auf «in Feld kamen , das mit hohem

&ro , bestanden war . Ihre Schuh « und Strümps « wurden von dem

Rege « nah , der mit ungewöhnlicher Hestigkest niederging , und sie
konni « sich kaum aus den Füßen halte ». Aber Digby hlell fie fest
am Arm und schritt schnell vorwärts . Er schien den Weg zu kennen .
obwohl sie kaum einige Meter weit sehen konnte . Bevor si « dt «
Wiese überguert hasten , war sie vollständig durchnähi - Sie hörte
Digby fluchen , al » «r sich in seinem Kleid versing . Sonst hätt « sie

sicher über sein Aueschen gelacht , aber jetzt war sie zu sehr bestürzt .
um sich über irgend etwa » amüsieren zu können .

Aber ihr Mut und ihre Emschluhkrast waren gewachsen .
Digby hielt einm Augenblick an und horcht «, aber er hört «

nicht » als den Regen . Als Eunice zurückschaut «. sah st «, daß der

Zug weiterfuhr und sie wundertr sich , worum er gerade an dieser
Stelle geHallen hatte .

„ Ich hätte beinah « darauf geschworen , dah ich jemand hier
durch den Morast gehen hört «, ' sagt « Digby . . „ Kommen Sie mit .
dort steht der Wagen . '

Sie entdeckte einen schwachen Wchstchlmmer . Gleich daraus
traten si « au » den sumpfigen Feldern heraus und erreichten einen

festen Weg . auf dem sie bester gehen tonnte .
Sie hast « einen Schuh verloren und schleudert « nun auch den

anderen fort . Sie konnte leichter m Strümpfen gehen , da die dünnen
Sohlen vollständig durchnäht waren .

Sie hatten nicht mehr lange zu gehen . Aus dem Seitenweg
kamen si « auf die Hauptstrahe , wo ein gefhlostmcr Wagen wartci «.

Digby zog Eunice herein , sprach ein paar leise Worte zu dem

Chauffeur und stieg dann hinter ihr «in .

„ Dieser verfluchte Regen ! Aber ich will mich nicht darüber
beschweren , er hat unser « Flucht sehr begünstigt . '

Plötzlich wurde es hell in dem Wagen . Er hatte sein » kleine

Taschenlampe angedreht .
. . Wo haben Sie Ähre Schuhe ? '
. Lch habe sie in dem Feld verloren . '

„ Verdammt , worum haben Sie da » getan ? ' fragte «r ärgerlich .
„ Sie wollten wohl ein Zeichen für Jim Steel « zurücklassen ? '

„ Seren Si « doch «kchi Mr . ( Srvai ff « waren doch

nichi meine Schuhe , also kann man auch nicht daran erkennen , daß

ich hier war . '
Er amworlet « ihr nicht , sondern saß zusammengekauert in

einer Ecke , als der Woge » durch die Dunkelheit fuhr .

S c fuhren etwa eine Vsertelstund «. dann hiell der Wagen oor

einem kleinen Hopse und Digby sprang hinaus . Sie wollte ihm

jolgen , aber er linderte sie daran .

„ Ich werd - Sic tragen . "
„ Das ist nicht notwendig . ' erwiderte Eumc « kühl . _
„ Doch , ich will es tun . ' unterbrach er sie . „ Ich wünsche nicht.

dah man Ihre Fußspuren hier aus der Straße steht . '

Er hob sie aus . E » wäre töricht gewesen , ihm Widerstand

lc ' ften . Sic mußte seine Berührung dulden , bis er sie qm einen

m. t Steinplatten belegten Hausflur niedersetzte . Ei » dumpfer Sc -

ruch schlug ihr « Mgegen .
„ Ist ein Feuer angesteckt ?" fragt « er den Chausseur uoer d! «

Schuller . .
„ Jawohl , in dem Hinteren Zimmer . Ich dachte mir schon , dag

Si « « bei dem Regen notwendig hätten . "

„ Stecken Sie auch den anderen Äamin an, " befahl Digby » t

stieß die Tür auf . Der Schein des Kaminfeuers war dos einzig «

Licht in dem Raum .

Gleich daraus brachte der Chauffeur ein « Slutornobiltamjv .

Sein « graue Perücke war durchnäßt und hing ihm tief in » Gestchh

sein Kleid war über und über mit Schlamm und Schmutz dedcck -

und sein « leichten Schuhe waren vollständig verdorben .

Sie selbst befand sich in keinem besseren Zustand , aber si>

dachte jetzt nicht an ihr Aussehen . Si « fror und zillcrt ». trat niiiier

an das Feuer heran und streckte ihre eiskalten Hände Nach der

Flamme au ». ,

Digby ging aus dem Zimmer und sie hörte ihn draußen leise �

sprechen . Aber der Mann , mit dem er sich unterhrelt . war schein '

bar nicht der Chauffeur .

Sie überlegte sich, wo si « dies « Stimme schon gehört hotte und j

noch c ner Weile konnte f « sich daraus besinnen . Es war der Mann .

den st « und Jim damals aus Digbys Haus hatten heraueireten

sehen , als sie aus den Stufen vor der Haustür standen . Plötz ' iÄ
kam Digty mit einem Handkosfcr zurück .

„ Sie müssen sich setzt umziehen , hier finden Sie alle », was S>'

nötig hoben . " Er stellte die Ledertasche hin . dan » zeigte er au'

ein Bett , da , in der Eck « de « Zimmer , stand .

„ W r haben keine Handtücher hier , aber vielleicht können Si « I

eins der Bettücher oerwenden , um sich abzutrocknen . "
„ Ihre Sorg « um mich ist geradezu rührend, " sagt « sie verächi ' |

sich und er lochte .

„ Ich habe es gern , wenn Sie so sind, " erwidert « er im !

wundernd . „ Es ist Ihr Verstand und Ihr « Energie , die ich lieb «.

Wenn Sie eins von diesen jammernden und winselnden Geschöpfen

wären , ein » von diesen furchtsamen Mädchen , dt « keinen Mut habe ».
wäre ich schon längst mit Ihnen senig . Aber ich will Ihren teul ' l

lischen Stolz schon noch bändigen . Sie glauben wohl , Sie töunsen

mich verachten ? Und Sie wären besser als alle anderen Fraucnr '

( Fortsetzung folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .
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Die Reise einer Flasche .
Am Ist . August hat «in unternehmungslustiger Jung « am

Strande in dar französischen Normandie « inen Zettel mit sein « Adreste
w ein « Flasche gesteckt und si « ins Meer geworfen . Nor «inigen
Tagen hat «in » Einwohnerin der Insel Lmkun in der Nordsee am

vs « «in « versiegest « Flasche gefunden . E » mar di « Flasche de »

Jungen . J07 Tag « brauchte sie , um ihren Weg zurückzulegen . Margo .
ret « Dolink «, so heißt die „glücklich «' Finderin , hat dem Buben ein «

Ansichtspostkarte geschickt , in dem fie sich für den Gruß au » Frank ,
reich bedankt . Der wird sich aber freuen !

Der heilende Brautspiegel .
Zwischen den alten Frauen der türtischen Sdodt Ufa und dem

unlängst dort eingerichteten Gesundheitsamt ist e » zum offenen
Krieg « gekommen . Die Behörde wiß nämlich rnst den Riefen Im

Polle verbreiteten , aus Aberglauben und Quacksalberei beruhenden
Heilverfahren aufräumen und die Bevölkerung veranlasten , im Falle
«iner Erkrankung zum Arzt zu gehen . So hat ste hi « auch tn der

Hörstgen Gegend herrschende Sist « der . Braustracht ' verboten . List
nämlich ein « alte Frau an Gicht . Rheumatismus oder Wastersucht .
so wurde sie von ihren Freundinnen in da » üblich « türkische Braut ,

gewand gekleidet . Sie bekam einen komxx geschlissenen Spiegel ,
den Gespensters piegel . in die Hand gedrückt . Sie muhte dann ihr

durch diesen Spiegel völlig verzerrtes Gesicht betrachten , während

Freita #, Mu vpramhar .

Berti » .
16J) 0 Qertenbactsspektor BenS : „ Du Urnelroefa «J « Otstbloae alt PöciJe -

rBOjiailtlsl tfts »«Ipltchtn 0 bitten «" .
16. 30 Heitere SetUntloncq . J. tn <l ' »l * T�oma: Kefeale und Litt «. T J. Oeorf

Ouort : BenmJhul . ( Öelcten von Oer! Theodor Weener . )
17. 00 Uebt/lr >; , ; nt dar tee . Mnaik tot dem Holet Ctplwxde . ( Kapelle Beta .

bard Eni )
JP. SO Intcnlear Sleefrled Nelken : „Vtrbrccboi und Schick sil . " IV. ; Fintiert »

Uniistle ond Vetilchetnncsinori : .
19-30 Hart - Bredo - i ' Seh' Jle . Nitura - Iurnrchatteii . Prot . Dr. Adall Mtrcete :

. . Attroneunle In alltcmclner OertlclUnc . " IV. ; Der Mond.
» CO Dialoge der Weftllttratar . IV. i Selormaiioo . Ulrich »es Hellen . Bc-

arbeltant and Vr�lc : Karl Haaemann ,
21. 00 6etieriia ( >rai Dr. Werner Pelier ; . - Zar Sotloletia der QeverktchafU .

preur " .
2130 Vom Menaelt aom Walrei | . Bocchariai ; Menoelt . Y 3. Ramtaa :

0?vofte . v A Oanne : La Caarlne , Muhrka . T « Smclan »; Polka . —-
5. Job. Stroit ; Wiener Bonden », Walaer . ( Kapelle : Oerhzrd Hofhnann . )

K6aI ( t « ri » ( arhaa » eo .
I6B0 Dr. Kar! Privat : Di« phdagctliche Provin » in der den lache , Dtcbtam

von Herder bla Llcphsrd (IV) .
16. 30 Liedern »»rnt de» KacbmllUfkOBtette » Lelptlt
17JG RelthsjerlchUrit Or Mende ; Die wohlerworbenen Peehie der Becmten .
18. 00 Musikdirektor friir Ghtmaan : Der We, »a Bruckner ( IV) .
>8-30 Sind - Fat Ptltte ) , Lektor Mann : r . njllseh ( 8r Fortteacbrittene .
18-35 Stad Rar Dipl Inj . H R Mflller : WerkmeUterlthrtan « ihr Faehartx «er .

Matchinentrila . Hebe - und Fördeticchnik .
19. 20 WissenscbaWlcher Voring für TierSrile .
20. 00 T' eberirstang von Berlin .
21. 00 Reg. Rai Dr. Werner Pelser : Zur Setiolotl « der Oewerktchaftaprette .
2!. 30 litbertratans von Berlin .
?? . <}—23. 15 B! Id ! nnkvc ; »nche .
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die Verwandten und Bekannten über das lächerliche Aussehen
Alten im B raulschmuck spöttisch « Bemerkungen machten . Da » dauerst

«stvo «in bis zwei Stunden . Dann wurde der Kranken der Spieg�
wieder abgenommen . Mit dem Entschwinden des aufzctrbcbene »
Spiegelbild « » de » Gesichte » sollt « auch die Schwellung aus d«"

kranken Gliedern weichen und die Krank « geheilt sein .

Adressat gestorben .
Man weiß nicht , ob Tom O' Hara «in Spaßvogel war , oSst

ob ihm «in Wert des großen Briten William Shakespeare l''

gefiel , dah «r sich bewogen sühll «, dem Dichter , de » «r tn sesn�
LiteraturahmiugslOsigkeit noch am Leben glaubt «, persönlich ' üc

den Genuß zu danken . Wie dem auch sei , jedenioll « setzt « er
«ine « Tage » in Springfield . im Staat « Massachusetts . Amerika ,
und schrieb «inen Brief , den «r „ Mr . William Shakespeare . LcrcP

ford on Avon , England " adressiert «, per Brief wo Udert « über W

Ozean und erreichte seinen Bestimmungsort , ha » heißt da » Poflowl
in Stratsord . Di « Postbeamten diese » weltbedeutenden Städtchcnt
schienen indesten , merkwürdigerweis « , nicht » von dem großen 3o¥

ihrer Stadt zu misten , denn der Brief wurde nach pastaiische »'
Schema be bandest , und der Bneslräger lief fluchend in Strolsoö
umher und suchte einen gewissen William Shakespeare . Der Brst
kam auf » Postamt zurück , und nachdem noch zwei Briefiräcc�
die man für intelligenter hielt , ihr Hell versucht hosten , und eb«" '

fall » den verdammten Shakespeare nicht sindan tonnten , gelangst
da » Schreiben zur Abteilung für unbestellbar « Briessachen . Dost

abqc sah — zum Lob « der Beamtenschzft sei «» gesagt - v ein Möi*1 '
der scheinbar nähere » über den großen Land - mann wußte , best11

«r versah den Brief mit dem Penner ! : „Unbestellbar . Empfängt
am Vi. April 1616 gestorben . " So geschehe » t » Jahre ISNi . >"

Ltratiorci on Avon , England .

Das geschmuggelte Schwein .

T>! x schlau « Schmalzer Sepp wollt « etn Schwein über
bayerische Grenze schmuggeln . Zu bkfern Zweck packte er sein«"
Hund in den Rucksack . An der Grenze verlangt « der Zöllner t:t

Oesfnung des Rucksacke ». Der Schmolzer Sepp erklärt « feierlici!�
dah er ja nur seinen Hund in dem Rucksack habe . Würde er i�

öffnen , dann springe der Hund heraus und lies « bestimmt wi « �

zu seinem Hofe zurück . Der Zöllner bestand aber auf der Zlu�
führung seiner Anordnung , und mit einem tsescn Seufzer öiii�st
der Schmelzer Sepp den Rucksack , aus dem sosort der Hurch heraist '
i prang und seinem Hofe zulies , der Schmelzer Sepp hinierdreio
Aus dem Hos « packt ? nun der Sepp statk de » Hunde » das bereif

gestellt « Schwün in den Ruckiack und schritt neuerdings der Gr«! ' "
zu. Diesmal verzichtete der Zöllner aus dl « Oesinung de » R» �'

sacke » mit den Worten : „ Laß nun dein Hundsoich drinn , sonst leul�

er dir wieder davon . ' Und freudestrahlend überschritt der Schmal�
Sepp die Grenze .

Selbstmord strafbar !

In Bulgarien soll letzt der Sekbslmsrd bestrast werden .
Heilige Synod - r di « höchst « Jnstitytion der grstchisch - orthodast
Kirche — hat einen Gesetzentwurs in das Parlament eingebracht , leu»
dein Versoncn , die Selbsiinordoersuch begehen und am Leben bleibt

bestraft werden sollen . Denn die Selbstmörder , sagt der Entwust '
begehen ein Verbrechen nicht mir sich selbst , sondern auch l«'

Gemeinschaft gegenüber . So verdienen si « eine Strafe bis zu J*0
Jahren Geföngnl » . Eine wc. hrhast . uhrisilichc ' Institution di«!�
Heilige Synod : durch Gefängnis will er die Seelen rellen .



1928 - 1929 !
Der Vorsitzende de » Arbsit « r - ? urn > und Spirrfttmdes .

Cornelius ( 3 c 11 c r t, richlei am Jahresschluß fslyenden

Gruß an die Milglicden

An der Jahreswende lenken wir den Blick rückwärts und durch .

schauen noch einmal all da », was wir im verflossenen Jahre erlebt

haben . Da scheint e » uns , daß das Jahr 192S eines der bedeut -

lamsten in der Geschichte der Arbeitersportbewegung ist , soweit es

sich um die Gestaltung der inneren Organisationssragen handelt .

Schwere Kämpfe waren zu bestehen , Aämpse , die dos Maß des

Miäglichen bei weitem überschritten .

Der Weg . den die Gründer des Arbetter - Turn . und Spart -

Hundes beschritten , steht uns auch heute noch klar aar Augen . Ein .

deuliz war dt « Zielrichtung , daß der Arbetter - Turn - und Sportbund

sein sollte
ein Stück der Arbeltrrbewegung .

in dem sich olle sozialistisch denkenden Arbeiter wohl -

fühlen , um ihren Körper und Geist zu stärken für den Kampf de ;

»ä glichen Lebens . Eine Ställe , wo Kampfessreud «. gepaart mit

Siegeshofsimng seinen Play haben soll .

Befehlsmäßig . wechselnden Parolen folgend , hat man versucht .

den Bund parteipolitisch festzulegen und durch Zellen - und Fraktion » -

arbeit zu erschüttern . Nicht die Richtung des Bundes , seine geistige

Einst ' llung , ist die Ursache des Kampfes , sondern der Wille , den

Bund bewußt zu einer Filiale kommunistischer

Arbeit zu machen und die in den Dereinen , Bezirken . Kreisen

und tm Bund bestehenden Leitungen durch Beauftragte der „ radi¬

kalen ' Richtung zu ersetzen . Immer wieder — heut scheint es fast ,

al » ab es zu oft geschah — hat der Bund das Gelübde Partei «

politischer Neutralität abgelegt und auch gehatten . Dann wies unter

k- er Fälle der bestehenden und durch Beweise erhärteten Totsachen

der Bundestag all denen die Tür , die schon längst verwirkt hatten .

Bimdesmitglieder zu sein . Dadurch ist die Bahn frei für gemein -

same Zusammenarbeit aller derer , die sich auf dein Baden der Ar -

deitersportbewegung gesunden haben und für eine verständnisvoll «

Zusammenarbeit mit Scwerkschast und Partei .

Wir krauchen diese Zusammenarbeit und dos Bewußtsein der

Verbundenheit , denn das Jahr 192S soll für uns ein Jahr der Arbeit

sein . Die Gewinnung der noch Außenstehenden , die Verbreitung

und Vertiefung unserer Ideen , da » Zusammenführen all derer , die

zu pns gehören , ist unser Ziel .

Da » 2. Dundesfest steht vor der Tür . Schon arbeiten in

Nürnberg die Ausschüffe , nm alles vorzubereiten . In den Dereinen

find Spareinrichtungen getroffen , der Uebungsstoff ist serttggestellr

— furz , alle » Sinnen und Denken ist schon jetzt auf Nürnberg ein -

LZst- llt . Am Jahresanfang sind wir voller Hvlfnung und getragen

» an dem Bewnß . seln der DeraMwortlichkett . Die Arbettetturner

und Sportler rüstenl Sie rüsten für den Kamps um die Bewegung

und begrüßen da » neu « Jahr al » ein Jahr der Arfau , als

Aahr der Tat !

Verschwendung von Geld , Zell und Mühe sür eine solche vergebliche
Arbeil . In letzter Zeit hat man diesem Wettbewerb den Prozeß
gemacht und ihn von höherer Stelle aus verboten .

Gute Chancen !

jSjfch8f { Ist Geschäft ' sagt ein englisches Sprichwort . Ein be -

sonders häßliches Geschäft ist die Spekulation um die Ergebnisse der

F u ß b a l 1 s p t e s «. Ein englischer Zcitungstrust aber übertraf in

der letzten Fuhballsaison olle anderen durch die Auswersung . von

•tlO ( WO svierhundertzehntauscnd ) Goldmark für richtige Erratung

der 24 Siegermannschaften . Die Prämtr wurde allwöchentlich aus -

geworfen .

Zweimal hat man In den letzten drei Monaten erfolgreich « Ver -

mutungen aufgestellt und sich damit die gewaltigen Summen ver -

schafft . Ein anderer Trust focht darouihin die Angelegenheit an und

Die » nach , daß die Beteiligung an diesem Wettbewerb dem

Publikum die kolossale Summe von ungefähr

1( 30 ( WO000 Mark kostet « . ( Ausgaben für Porto , syr den Er -

« erb mehrerer Aettungen — nur sehr wenige Leser geben sich mit

der Einsendung eine » einzigen Kupons zufrieden — in dar 5 Monate

währenden Saison . ) Wir Sozialisten könnten viel sagen zu dieser

MfovaEoQAgZ auf Schme ' ing .
Amerika wehrt sidi gegen „ Banditen * .

Au » jetzt vorliegenden Briefen und Zeitungsberichten bekommt
man ein wesentlich klarere » Bild Über die Differenzen zwischen Max
Schmeling und seinem Manager Arthur B ü 1 o w , als man
nach den bisherigen kurzen Drahtmeldungen gewinnen konnte .

Zwischen beiden bestanden Meinungsverschiedenheiten Über die
chähe der Prozente , die Bülow als Manager zu beanspruchen
hat . Die Sache kam schließlich vor die Kommission , die Schmelings
Antrag auf Losung des Managervertrazes mit Bülow ablehnte und
ihn anwies , solange die Anordnungen Bülows zu befolgen , alz der
zwischen beiden getätigte Kontrakt läuft . Die Boxkommission
kritisierte bei dieser Gelegenhett sehr scharf das Banditen »
wesen , das sich unter den amerikanischen Box »
Managern « ingebürgert hat . Schrn bald hatten ze -
risiene „ Pankees " erkannt , daß mit Schmeling , der eine frappame
Aehnlichkcit mit Dempieiz besitzt , ein „ Gejchäjt " zu machen sei und
an die 20 Manager , darunter auch so betonnre Leute wie Dempseys
ehemaliger Betreuer Jack Kearns , ferner Leo Flynn , I . Dougherty
und Dan Morgan machten Jagd auf den Deutschen und versuchten
ihn unter ihre Fittiche , bester gesagt , in ihre Klauen , zu bekommen .
Alle amerikanischen Zeitungen beschäftigten sich srngehend mit dem

Managerumvesen Im Lager des Boxsport » . So schrieb die „ New -
Porter Staatszeitung ' u. a , daß die Kommission die Allgemeinheit
daran erinnere , daß auch im Boxsport das Gebot gilt „ Du sollst
nicht stehlen ! ' , was die Zustände im amerikanischen Boxlager nicht
gerade ins best « Licht setzt .

Sehr viel anders durste es in Deuilchland auch nicht sein '
Schmeling ist in Dollarien offenbar den verlockenden Geldangeboten
der „ Managerbanditen ' erlegen und betrieb deshalb die Trennung
von Bülow . Und dabei zankten sie sich über die Prozente . Es
wird nun bald Zeit� daß man die Bezeichnung „ Sport ' sür solche
Schachergeschäfte beseitigt .

Die Gelben spalten sidil

Berlin gegen einen gelben SpitzcnTcrband .

Im November 1927 wurde in Hannooer von Vertretern deutscher

Behöiden - und Firmensportverein « bzw . deren Arbcitrgemeinschasten
oder Sportverbänden die „ Reichearbeitsgcmeinschaft der Behörden -
und Firmen - Sportvereine Deutschlands ' mit dem Sitz in Hamburg
gegründet .

Der Berliner Vertreter machte damals darauf aufmerksam , daß
Berlin nur in einer Arbeitegemeinschäfl mitarbeiten würde und es

ablehnt , die Arbeitsgemeinschaft in euren eigenen Verband der Be -

Hörden - und Jirmen - Spartvereine auszubauen . Diesen Standpunkt
hat der Berliner Vertreter bei allen Zusammenkünften strengsten »
beibehalten und gegenüber allen anderen Bestrebungen vertreten .

Gegen seinen Willen wurden von Hamburg und Bremen aus pro -
grammatisch « Richtlinien zub Gründung ernes selbständi¬

gen Verbandes festgelegt , d! « Berlin für sich nicht als bindend
anerkennen konnte . Aus diesem Grunde hat der Berliner Vertreter

sein Amt im Arbeitsaueschuß zur Verfügung gestellt , und in einer

besopders einberufenen Sitzung faßten die Vertreter der Berliner
Behörden - und Firmcn - Sportvereine den Entschluß , mit sofortiger
Wirkung aus der Reichsarbeitsgemeinschaft auszu¬
treten . Sie sehen in der Mitgliedschast in den anerkannten Der -
bänden eine wesentliche Stärkung ihrer Bewegung und damit ein «

Wahrung ' hrer Inleresten — und die „ anerkannten Verbände ' , d. h.
die bürgi . ruchen Sportorxanlsatioren , freuen sich , von Unter -
nehmers Gnaden abhängige , also gell »« Sportverein « als

Mitglieder zu haben .

Die Berliner Tarn - und Sporkwoche lS ? 9 wird in d « Zeit
vom 8. bis IS . Juni durchgeführt werden . Die Meldungen , die von
einem früheren Datum berichten , stützen sich offenbar darauf , daß im
Zusammenhang mtt der Ende Ma ! beginnenden Berliner Festspiel -
. season ' noch eine Reihe anderer größerer Sportveranstaltungen
vor und noch der offiziellen Sportwoche statlsinden . Im Gcgenlotz
zu den vergangenen Jahren wird der von der Berliner Turn , und
Sportwoche veranstaltete Großjlugtag aus dem Tempelhoser
Fe tz« im kommenden Jahre bere t » am 23. Juni stattfinden .

* RBEimntäSAU
Sp eie am 30 . Dezember ,

Kurz vor Jahresschluß haben noch viele Derer rw Geiellschafts «

spiele abgeschlosten , um vor Beginn der neuen Serie gerüstet zu sein .

Oberspree erhält aus seinem Sportplatz in der Wuhlhed « den Besuch
von Jüterbog ( Karow ) . Die Jütcrboger stellen eine erstklassige
Mannschaft , die Oberspeer haben alle Muhe zu' gewinnen Nicht
anders wird es Weißens « lm Stadion am „ Faulen See ' gegen

Wacker - Brltz ergehen ( Pohl - Moabil ) . Tempelhos erwartet aus dem

Tempelhoser Feld die Mannjchast aus Trebbin ( Neukölln ) , Lichten¬

berg II erhält auf dem Sportplatz in Lichtenberg , Normo nnenstraßo ,
den Besuch von Schöneberg ( Lichtenberg I) . Karow spielt gegen
Ökrmama - Pankow ( Sopart - Licht . nberg ) . Hoppegarten erworret in

Zllt - Londsberg die erste Mannschaft von Neukölln ( Manz - L! ch ! « nbcrg ) .
Potsdams zweite Mannschaft und Werders zweit « spielen in Potsdam

am Luftschiffhasen . Sokol und Lichtenberg I spielen mit zwei Mann -

schasten an der Olympia - Radrennfrahn .
Kladow erwartet FT GB - - Mitte . Werder 77 und Schwcissterne

spielen in Werder , Rathenow erst « Mannschaft gegen Rowaw « »

erst «, Rathenow zweite gegen Potsdam erste . Brandenburg Wters -

mamrschast gegen Zehlendorf erst « Mannschaft , Treuenbrietzeu erste

Mannschaft gegen F. TCB. - Ponkow , Knoblauch gegen Kaputh , Ketzin »

Jugend gegen Kaputh - Jugend . In Klammern bcdeutit Schiedsrichter .

Beginn der Spiele der ersten Mannschaften 1< Uhr -

kerieniabrien in Sonderzügen .

Die deutsch « Reichsleitung des Touristenpereins „ Die Natur »

freunde ' hat in Ausführung der Beschlüsse der diesjähxjgen

Züricher Notursteundere chsversommlung schon jetzt die Fahrtrouten

sür die im Jahre 1929 zur Durchführung kommenden Sander -

zugfahrten festgelegt . Der Plan sieht folgende vier großen
Ferienlahrten vor : 1, Gesellschaftsreise nach Oesterreich pom

6. bis 20, Juli . Fahrtroute : SBerlin —Hall «— Leipzig —« Hof —Regpns -
bürg —Passau . Donaudampferfahrt bis Wien . Ferner werden fol ,

gcndc Anschlußreisen mtt Gcsellschastskartcn durchgeführt : sl Harn «

bürg —Berlin . b) Hannooer —Braunschweig — Magdeburg —Halle .

c) Kassel —Eisenach —E rsurt —Halle . d) Köln —Frankfurt —Regeps -

bürg , e) Karlsruhe — Stuttgart —Nürnberg — Rcxensburg . 0 Drcs .

den —Ehcmn tz— Reichenbach i. D. Zwei Ferienreisen ( acht ,
und vierzehntögig ) nach der S chw c i z. 1. Sonderzug ab 17, August
Berlin —Halle —Leipzig —Reichenbach —Hos — Nürnberg�Lindau —
Zürich . Rückfahrt 30. August . Anschlußreisen : a) Hamburg —Berlin .

b) Braunschweig —Magdeburg , c) Eisenach —Koburg —Bömberg —

Nürnberg , d) Frankfurt — Würzburg —Nürnberg , e) München —

Buchloe . l ) Dresden —Chemnitz —Reichenbach . 2. Sonderzug ab

23. August : Düsicldorf — Frankfurt — Heidelberg —Stuttgart —Zürichs

Rückfahrt 31 . August . Anschlußreisen : a) Munster —Dortmund —

Düsseldorf , b) Hannover — Kassel —Frankfurt , c ) ita ' serslantcrn —
Ludwigshascn — Heidelberg . Von Zürich in beiden Fälle » an -

schließend Bergfahrten . Ferienreise Nordsee — Ostsee . Abfahrt
S. August : München — Augsburg — Nürnberg —Würzburg —Bebra —

Hannover —Hamburg . Don dort Dampferfahrten nach Helgoland ,

Forte » nach Kiel usw . und in die Lüneburgcr Heide . Anschlußreisen :
a) Schafihausen —Stuttgart — Wiirzburg . b) Karlsruhe —Mannheim —

Frankfurt —Kassel —Bebra , c ) Dresden — Erfurt —Bebra , d) Holle —

Braunschweig —Hannooer . ,
Auskunft « erteilt dl « Relchswanderauskuirft jKtr. 1' - nur¬

freunde , Nürnberg , Sündersbühlstroße d

Bandesjabilare .
Der letzte Bundestag des Arbeiter - Turn - und Sport «

Kunde » in Leipzig beschloß , den Bundesmitgliedern , die 2S Jahre
und länger dem Bund die Treue bewahrten , eine silberne Bundes »

nadel zu verleihen . In dixsem Zusammenhange interessiert , daß von
den im Jahre 1903 dem Bunde angehörenden 37098 Mitgliedern

jetzt noch 5500 Bundesjubilare vorhanden sind . Das ist uitter Be¬

rücksichtigung der wirtschaftlichen Verhällnisse . besonders aber in

Anbetracht der hohen Zahl der Kriegsopfer eine erfreulich groß «
Zahl , denn sie stellt immerhin soft 10 Proz . des Mitglietervestai ' des
von 1903 dar .

gtrri » » rbttrt - eettWcaig IIIS , e. B. frrntoft , 10 Uhr . Im ,Z- iÖbn »
strtnec ", Litzung .

HTO B , Ssortabtellwiz Rsibttaa . Stult , ftieUcp , fällt der Hallen
aus , dafür Waldlauftraining rni al Uhr in Lchönh. i z, Uulle�rlofal bei
Sthlcnbs , eCantac , Echufzeftr . 87. NSS lier foHenobcnd ffteiloft , 4, Aanuar .
Turnhalle Sreifen Hagener Ctr , SS. Säfte Qllltanimen ,

Brltnoa , Aannfahver . ' Tie grrie « ann Union (>! rvh. Derlin , «bt . Lexef . er »
wartet euch in diesem Jahr zlim Silvefterball im Lok«! von Ida Koppe , See -
strak «. ?ckr Lorduser . Anfang tl Uhr .

« rbeitee - tSadfodrer . vi i> Itr - stf - hr »rt »id . Solidarität - ' , t . «dt, : Sonntag .
80 Dezember . IS Uhr, Weihngcht - ke . e: mit Kindcrbeschcrung im Vercinolokal
S itifiri , Sieinmedstr , — !, Abt : - Äantaa . 81. Dezember . A Uhr . Siircs ' . er .
fe ' ep im Sewcrtsltaktshans . Sintritr I M, ffreunde und ( Sännet h-rzsich N' ,ll .
fommen . Di« Eiduna am i . ? anuar fällt aus . — S. «dt, : Dienstag , j . ganuar ,
18 Uhr , Nntjahräbegrllßun . g im Bereinslolal . Slrauoberger Str . ü, - l ». an . :
Tonr . erotag . 8. Januar , 20 Uhr, Sihung bei WilttchuK , Pcteroburgcr ?.

) n»,

ISdlldS M Cafe Schöneberg,. Uft. mit
nt Ich. • "
ntt. talmitfl
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jiiusnbaii / fadeaeinrichlnng /Snrcauaöbel

Lteterani der Gcwcrbtokertn »
nur [ Q. F. 74

StichthofenstraOe 6 . Tal Kinigst. 9149 .

PrtWiscüe Geschenhaillkel
in gioßer Auswahl ) ür
Heire » , Damen u K nder

Emma Weiß . Cöpenfck
Schiebst raBe 7 iwischtn Bilbans u. Stxdiktrek »

GEORG WORBS [ R «

Spcziaf Werkstatt türEtcklro - Hoiorc
Ankerwldcele , und PrüUlal on lür Mo ore

An - und Verkauf von neuen u. eebrauchien Motoren

SW 61 , Giiscbincr Sir . 5 TV . Mpi . IS 172

# Bandagen
Gummislrümpie — Brudibändrr ,

iiucd ederio - ill - 22

A, SdirOüer & Co. , Karisfraße 19
Ecke « in Große » Schaueptelbaru

MlI- II, ! lSU! ! >e- W! lilN

Naslobsttl "
Putbusser Straße £

Ooallfitsware * BOlIvste Preise

Holz « und

Kohlenhandlung :

Wilhelm Schneider
Friedrichshagen

Wllheltnsfrabe 30 . f «. 21

Ueieml inülitim tlMllitMei

Standuhr
RundVa�f mit msesivem
Bim - ßam - Werk für 85; > V.

Mai Aiöller , Münislfaßo 5

Ahl

Teüzaftlußjf
Meosingzu�lanp » für
Oas u. EltKerlsch in.
ft ) cm Seidenschinn .
Aniahlung 4,eo, Rest
in 19 ivionatoratco

i M. , !. 91

A» Dworach .
irunnens r . 39

, | B. 21

Saicpftisdiereiseseiinliaft
„ Nordsee * '

. ' rauwstrjh 52 . ielo ' tketta ' itf Stf. 4/
Huinb . 9927/28 Moabit 8764

lüglich irischs Seelisch «
RäBCherwaren . Fischkonservca
Lebende Aale unit Flaüfiscb «

Beste Ware Billlgete Preise



mfchäffc ' Jhtsefger *
GtLDörk JZovdcn - Csten ,

>

Unsere ManchesteranzQge
sind eine gediegen «, haltbare Berufs - und Wanderklcidung . —Wir führen sie seit Jahren in guten Qualitäten
und kräftigen Farben ; blau , braun , oliv , grau , grün

Landsgemeindehaus
U. nt . b . H.

Neue " Schönhauser SlraBc 8. nahe Bahnhof Börse

AM MW
Eisenwar en handlung
Berlin - . « « iSensce

Berllaer Allee SO (B. ?3j

4 JS &, 4
— �— VOIKV '— - t -

Für
Kenner

VORMALS MALEREIQENOSSSNSCHAFT GEGRÜNDET 1912

N018 , LANDSBERGER ALLEE38 - 39
FERNSPR . ALEXANDER 5628 - 29

ALLE MALERARBEITEN �

MOEBEL - UNO AUTOLACKIERUNG

c
J &WMI

Apotheker LSichling & Ernst Rauch G. in,b,H.
BIER - GROSSVERTRtEB
Fabrik alkoholfreier Getränke

IIb . R El , Lychener Straße III
Peraruf : D 4« Vlncta 1403

Bln . SV 18 . leoeDborger SlraBe *8
Fernruf t A7 . DSnhoft 1276

/ WALFISCH �

« öprnicher Slr�Edsc Enüelnfer

Siphons , Ufr 60 Pf . , frei HmmmI

eigene Kühlanlage I

Nach draimanatigBr Mitgliedschaft
L' r, bedingten Rechtsanspruch auf
kcstenlosa , pietätvoll © Bestattung

Kein Kirchenaustritt erforderlich

ta F. 54

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbfesuch

Haupt UeschRftsst « ) ! « ; M
Berlin N. 4, Invalidenstr . 110
Ftrnrof Norden 3SS5 - H, MAS

SeiJen-Jlans Heinrich Kamel
Berlin 0 . 17 , Keppenstr . 71

ParffimerieBi /Geschenkartikel
Bllilgc Preise ! Beate Qualitäten !

Der Norden kauft nur

Kohler - Brote
Das grobe Landbrot ssss

Oes gute M. > K. > Vitanilnbrot [ q. z«

vom Berliner Bioch . Verein / Tel : Weißensee 100

Wurstw�sren Fleischwaren

Fritz Muth
Buttergroßhandlung

Filialen

in allen Stadtteilen a

Hammerschmidt & Co.
0 17 , Stralauer Allee 348
Detail : O , Litauer Str . 7

1R «

Fiaischwaran Wurstwaren

Pharussäle und Bierhallen
N 6S , MUllerstr . 142 OL 7] Hansa 64S

Siie für Vtrumnlaiigeii uod Vtitioi bis 1530 ftruieg fjytal

jln den Bierhallen , jeden �bend tlnterbaltoogsmusik
5 VerlMinmHcüclbdIiacn foiblind . rcnoflcrl

Wäsche nach Gewicht
Dampfwasdicrei Merkur , Berlin O 112

iFraolduricr Allee 507 Ferntpr . : Andrea « 2820 BdOi

Spezialität : Arbeiter - Berufsklüidunc
fnh . Au 9 « Bachmann Mikql . d . SPD .

Ö 4/J

O
Klischees
Galvanoplustische WerbsUlttcn

K . . G . Baum & Co .
5W . 68 . Alte | aK9b < iraSel44
Telephon : uönhofi 890 —1 801

Fleisch Wurst

Willy Hanka
Bruan eintrage 121 - 122

billig gut

Fenster « und GabSude . Reinlgungs '
ateeilschaft m. b . H . , S0 18 , Hichaol .

klrchpl . 4 . Tel . iF7 , Jannowltz 4S14

Jerollna "
Honzert - BcsfanraiU

Täfllldi großer Nlttagstisdi
Holtexutre�e 2 » ?

W. liaoiM
Rinfl - o. Sdiveinesdiiadilerei

Hullemtra�e 2 - 3 ir . r

Gotzkowskystre�e 23

eeeeraidepot
der

DISTILLERIE
HAU » VOGT

AWG
Allgem - We nver -
tricDs - Oej . m. b H.

BERLIN C. 1S
krausenttraGe 41

'

Bioßiemisdier Verein

» Groß - Berlins
üeniilftutelle : Berlin C 2, Nene Promenade 2

Femsprecher : D l Korden 382

UWfjlg' i
Unsere neu eingerichtete

Beratungsstelle
Biumenstrafie 80 81

( neben der Post »
ist eröffnet und steht den Mltgliedem rur Vprfögyng .
DortselbstAufnahme . neuerMItgliedernMi ' felabgabe .
IpredizeU tasi . von 10 - 1 and 3 - 6 vvr

Dienstag . Mittwoch und Sonnabend nathmittag
keine Sprechstunde . Der Vorstand .

II II

Willy Busse
GroBdestillatien
„ ALTE TURMQUELLE "

Weinhandlung — Likörfabrik

Turmstr . SS
Telephon ; Moabit 8274

Leske�Glupecki / Schönhauser Allee 70c >
' Ecke Stargarder Straße

Herren - und Knabenbefleidung fertig und nach Mast

Winter - poletatS / Ulster / Anzüge / Ioppeu

Aerufsbeklciduug ftir�jedeS Gewerk = = = = =

Paul Zillen GmbH .
Eiektrischep Bedarf S < hiffbaucrdamm IS

Sä mtl . Elektromaterial
SpeslalliSt ] Heizöfen und Bügeleisen

Verkauf nur an rutrclassefie Installateure

Triholagen - WeiBwSe
Gute Qualitäten . — Solide Picise

Ernst Pompert , Berlin N,

Mascbinenfabrik

Oskai * \ ölkel , Berlin SW 68
Alle Jakobstr . 129 - Tel . Dönhoff 1S9

empfiehlt »idi 1R. 42

zur Atibfiiiirung t on Patenteai und Ideen

. - _ _ _ _ _ _ _li - ti ;
O� » OA » » eS » SSOGS » SSSSSSS « OGSWOSG

Kaufhaus Adolf Hirsch
Gegr . 1901 Wei Bensee , Berliner Allee 36 Tel, : 243

Manufaktur - , Weil - , Weiß - und Kurzwaren
Hcrrenartikel , Arbeiteri ' arcleiobc ( R. 19

eeaeeeaeeeeeeeeoee —eseaeeeeeet

Kopenhageoer Strafe 3. IB. 261

Tee - Matte im S 8 )
Oiialitätsmarke d . brasilianischen Folia Mai6

crhRttUcb u. a. In allen [ B 45
Verkaulssfeiien der Konsum * Oenossenschalt

Küchen
vj Fabrik preisen

von SS . Mark an

Spottbillige KarnrhOdbea
ZaUangserleidsieroag i

Küchen - Mescha
Schwedenstr . 1

Gebrüder Grob
Gegründel ISSl

55 eigene Vcrkaulsstcllcn

Kenner trinken ro - f - 47

Danex - Tee "
Zu beben in eilen KonfUJwFHieltn !

99

Sport- Restaurant
Oskar Schulz 0of

Böpcnidf . BaAnliolslr . 34
Verkehr sioKal des Reichsbanners

Hermann Lorenz
InvalldentiraBe 161 173

Kaffee : : Tee ; ; Kakao

Eigene Rfitierel sei ' 1879

Robert Berger
Berlin 017f Fruchlstraße 69

Telephon : Königatad US7 fR. 4«
Technisches Oeschgft für die neuesten Dafnpf -
dfchtungen , Stopfbüchsen - Packungen , Haschinen - ,
Zvlinder - , und Mooren - Oele , Bergerit und Klingprit

Ppeniiker Ratskeller
QroAar Mittage » und Abendlisch

; cl | uIthcUl - Paucnfe «<( r �PIIicUfsiuII / MUnchener Seelen
Sonnabends und Sonntag » KBnstlerkonzert

Bindfaden
Kordel , Psckstricke , Zwirne , Jute¬
gewebe , Pack - und Seidenpapiere .

Billigste Bezugsquelle

lullus Manassc
.

NO 43, Neue " Königstrasse 70 "
Telephon ; Alexander 427 u. 529 er

In allen StadtieUcn Groh - BcrliBS | R46

10 eigene Dampfmolkcrcicn

Bruchbänder
Lsibbinden , Gupmi Strümpfe und PlattfuJJ -
Einlogen , StätikÖFsetts . Apparete und künstliche
Glieder . Eigene Werk - srar ; im Hanse . Bandagtst
Pollmann , Berlin \ 3- 1. Lothringer Str . SO

Lieferant für Krankenkassen und Behörden .

Photo
Artikel
Apparete
Arbeiten

Rathaus - Orogerie
C(<t »r . Brühn f f "11

Schlo�atr . 16 KÖPENICK Sch ' ohstr 10

Hochschul¬
brauerei

Heinrich Sdirader . Anruni ?rslr 1!
am Virchöw - Krankenhaus

Telephon : Moabit 8146, Hansa 3234

Dienstag , den I . Januar
( Neujahrsieg )

(JroJles Strelehkonzert
JiUolMilliiiditSlnil "

Als Gast : craanlc Mo I» aus New forte ,
HeMen- . Veger - Bariton

genannt „ Der schwarze Bai » silr . l ".

Bell nach dem Kunzert Bell

F. inrm inkL Tanz und Steuer im Vor-
re kaulO . SM. , ander Abcndka se ; 8 M.

Die Schallplatten des Arbeitersängerbundes
nur auf .

fiL6m « cer dOectr «

Kömocord electro

überall erBSHIIchl

Berugsquelleii weist nach .

KoZTKVZshvS�eoINIZCUNT '

Alexmndrlnenctr . 108.

Wilhelm Vanselow
Fahrräder , Nähmaschinen . Sprechmaschinen .
Musikinstrumente , Spielwaren , Kinderwagen .
Möbel , Gr . Lager elektrischer Artikel aller Art

Teilzahlung : Kleine Anzahlung , bequeme Raten

: r . isj
Reparatur - Werkstätte / Tankstelle

Berlin » Te�el , Berliner Straße 88 •
Amt Tegel 188

• • - • - e- s - s - s - e- e- •

frlfz Wllhens
Köpenick . Laudjägeratr . 4

Bau - n . nöbeillsdüerct
Tel . K6p. 1538

Tarragona . Fl . oune üias i . ltt

Walaga . . . . . , 1- 54
Rotwein FI . ohne Glas v. 1. 10 an
W Inbrand - Verschn . fLoliiiiGl . ? . f0
Winkelhausen Webitr. FLihm Gl. 3. 73

Max Schatz
KSsiinar Str . 10 / Müllerafr . 28
Utraehtar Str . 2S / MOIIentr . 168
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